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auch daran, dass viele Angehörige nicht mehr
am Ort wohnten, sagte Baubürgermeisterin
Birgit Priebe. Sie betonte, dass die Unterde-
ckung aus den Vorjahren in die Erhöhung
noch nicht einmal eingeflossen sei.

Jede Gebührenerhöhung sei unpopulär, er-
klärte CDU-Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pol-
lern. Er erinnerte daran, dass das Regierungs-
präsidium insgesamt höhere Gebühren ange-
mahnt hätte. Er befürwortete, dass die Gebüh-
ren für Kindergräber nicht erhöht würden.

Wer die Bestattungskosten nicht tragen kön-
ne, könne finanzielle Unterstützung beantra-
gen, sagte Priebe auf die Frage von SPD-Stadt-
rätin Christel Unger.

Dass Gebühren prinzipiell kostendeckend
erhoben werden sollten, daran erinnerte CDU-
Stadtrat Dr. Siegfried Kasper. Beabsichtigt ge-
wesen sei ja sogar einen Deckungsgrad von 90
Prozent der Kosten zu erreichen – die DFB-
Fraktion hatte zum Haushalt 2017 beantragt,
von 2017 an diese anzustreben – aber sie hätten
gesehen, dass mehr als auf 80 Prozent zu ge-
hen, nicht möglich sei – denn ein Urnengrab sei
jetzt schon 47 Prozent teurer.

SPD-Stadträtin Sabine Wörner erläuterte
den Fraktionsantrag zum Haushalt 2017, in
dem sie vor einer Gebührenerhöhung Mög-
lichkeit aufgezeigt bekommen haben wollte,
ob und wie diese durch eine Umorganisation
des Friedhofswesens oder durch Einsparun-
gen ganz oder teilweise vermieden werden
könnten. Auch sollte die wachsende Nachfra-
ge nach einfacheren Bestattungsformen wie
Friedwald oder Baumgräber berücksichtigt
werden. Diese Form der Bestattung werde in
Hohenacker schon umgesetzt, weil dort eine
Fläche zur Verfügung stehe, so Priebe.

Grabnutzung soll bei Reihengräbern bei 68
Prozent liegen, die für Wahlgräber bei 78 Pro-
zent und die für Kindergräber bei 29 Prozent.

Einsparpotenziale wurden ebenso geprüft,
allerdings soll der Standard auf den Friedhö-
fen nicht verringert werden. Die Stadt betreibt
sechs Friedhöfe, einen in der Kernstadt und in
jeder der fünf Ortschaften einen. Nach heuti-
gem Stand werden keine zusätzlichen Flächen
mehr für Friedhofserweiterungen benötigt.
Frei werdende Flächen sollen konsequent neu
belegt werden. Der Pflegeaufwand soll durch
maßvolles Reduzieren der Gehölze und He-
cken abgespeckt werden und die technische
Infrastruktur ausschließlich nach zwingend
notwendigem Aufwand saniert werden.

ALi-Stadtrat Alfonso Fazio konnte eine der-
artige Gebührenerhöhung nicht mittragen.
Eine schrittweise Erhöhung bis ein Deckungs-
grad von 80 Prozent erreicht sei, hätte er einer
sprunghaften Erhöhung vorgezogen.

CDU-Stadtrat Peter Abele waren die Preis-
sprünge sehr wohl aufgefallen, dennoch be-
tonte er, die Fixkosten wirkten sich jetzt eben
auf alle aus, auch wenn sie im Fall der Urnen-
gräber im Verhältnis höher seien. Der größere
Gebührensprung falle keinem leicht und sei
auf die sieben Jahren, in denen es keine Erhö-
hung gab, zurückzuführen. In Zukunft werde
dieser durch die zweijährliche Überprüfung
vermieden. Auf einen Deckungsgrad von 80
Prozent zu erhöhen sei tragbar; denn die ver-
bleibenden 20 Prozent würden immer noch
von der Allgemeinheit getragen. Abele be-
zeichnete die Gebühren als gerechter – früher
seien Erdbestatttungen benachteiligt gewesen.

Dass es eine Verschiebung der Anzahl von
Erd- hin zu Urnenbestattungen gebe, liege

(red) Die Friedhofsgebühren in
Waiblingen sollen zum 1. Juli 2017
angehoben werden. Ziel sei es, den
Deckungsgrad von etwa 71 Prozent auf
80 Prozent zu erhöhen – der
durchschnittliche Deckungsgrad im
Land liegt bei 79,1 Prozent –, hat
Baubürgermeisterin Birgit Priebe am
Dienstag, 4. April 2017, in der Sitzung
des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt erklärt. Bevor der
Gemeinderat Anfang Juni endgültig
über die neue
Friedhofsgebührenordnung
entscheidet, wird das Thema noch in
allen Ortschaftsräten besprochen. Mit
zwei Gegenstimme befürwortete das
Fachgremium den Beschlussvorschlag.

Das heißt, der Fehlbetrag könnte von etwa
450 000 Euro in den Jahren 2013 bis 2015 auf
etwa 325 000 Euro sinken. Die Gebühren wur-
den für den maximal zulässigen Zeitraum 2017
bis 2021 neu berechnet. Danach sollen sie in ei-
nem Turnus von zwei Jahren überprüft wer-
den. Die neue Gebührenordnung sieht vor,
dass die Kosten für die vorgehaltene Infra-
struktur gerechter auf alle möglichen Bestat-
tungsformen verteilt werden. Wurden bisher
die Grabnutzungsgebühren nach dem flächen-
bezogenen Modell berechnet, sollen sie künftig
aus einer Kombination von 50 Prozent der Flä-
che und 50 Prozent der Fallzahlen bezogen
werden. Jedoch steigen die Gebühren für Ur-
nengräber höher, weil die Fallzahlen deutlich
über denen der Reihengräber liegen.

Für eine Bestattung in einem Erwachsenen-
reihengrab fallen bei einer Nutzungszeit von
15 Jahren und einer prognostizierten Fallzahl
von acht pro Jahr derzeit Gebühren in Höhe
von 2 987 Euro an; nach der Gebührenerhö-
hung fielen dafür 3 671 Euro an – dies wäre
eine Erhöhung um 22,9 Prozent. Für die Bestat-
tung in einem Urnenreihengrab und einer an-
genommen Fallzahl von 25 pro Jahr fallen der-
zeit 1 556 Euro an; bei einem Deckungsgrad
von 80 Prozent 2 290 Euro, was einer Erhöhung
um etwa 47,2 Prozent gleichkommt. Die Be-
stattungsgebühren in einer anonymen Urnen-
gemeinschaftsgrabstätte bei einer Fallzahl von
25 pro Jahr erhöhen sich von 697 Euro auf 1 545
Euro, also um 221 Prozent. Bei einem Wahl-
grab und einer Fallzahl von 40 steigen die Ge-
bühren um etwa 24 Prozent von 6 250 Euro
auf7 771 Euro; bei einem Urnenwahlgrab und
einer Fallzahl von 65 um etwa 209 Prozent von
2 534 Euro auf 5 320 Euro und bei einer Urnen-
nische und einer Fallzahl von 79 von 1 978
Euro auf 2 789 Euro.

Der Kostendeckungsgrad soll mit der neuen
Gebührenordnung im einzelnen bei folgenden
Prozentpunkten liegen: die Verwaltungsge-
bühren sollen zu 100 Prozent gedeckt werden;
die Aufbbf ewahrung in der Friedhofshalle eben-
so, die Gebühr für die Nutzung der Friedhofs-
halle zu 90 Prozent, die Bestattungsgebühren
bei Erwachsenen zu 100 Prozent und die für
Kinder zu 67 Prozent. Die Deckung bei der

Friedhofsgebühren sollen zum 1. Juli 2017 angehoben werden: Deckungsgrad steigt von etwa 71 auf 80 Prozentg g g g g

Künftig gerechtere Kalkulierungen

Zum 1. Juli 2017 sollen die Friedhofsgebühren erhöht werden. Unser Bild zeigt einen Blick auf den
alten Friedhof in Hegnach im Jahr 2014 – inzwischen weichen Reihengräber Urnengräbern, weil
Angehörige oft nicht mehr am Ort wohnen. Foto: David

bine Hoffmann ihren 90. Geburtstag beging,
wurde ihr die Staufermedaille verliehen.
Kunststaatssekretärin Petra Olschowski beim
Festakt: „Sabine Hoffmann ist von einer tiefen
humanen Haltung geprägt, mit der sie enga-
giert und couragiert politische und gesell-
schaftliche Verantwortung lebt. In einer be-
wegten Biografie hat sie als Malerin, Bildhaue-

Lesen Sie weiter auf unserer nächsten Seite.

ten. Um sich ihren Lebensunterhalt zu sichern,
arbeitete sie im technischen Dienst einer
schwedischen Fluggesellschaft in Frankfurt
am Main.

Orte, geprägt von Unbeständigkeit
Drei Jahre später zog sie nach Stuttgart.

Trotz ihrer Bürotätigkeit als Sekretärin an der
Merz-Schule nahm sie parallel ihre künstleri-
sche Arbeit wieder auf. Von 1969 bis 1985 lehr-
te Hoffmann als Dozentin an der Merz-Akade-
mie Stuttgart. In ihren Arbeiten setzte sie sich
in Wand- und Rauminstallationen und in
skulpturalen Arbeiten mit Eingriffen in urbane
Räume und das Umfeld des Menschen ausei-
nander. Mit skulpturalen Objekten griff Hoff-
mann unmittelbar in den Natur- sowie Stadt-
raum ein und veränderte diesen.

In ihren Arbeiten auf Papier setzte die
Künstlerin ungewöhnliche Materialien wie
Blei, Asphaltlack, Folien, Fundstücke oder
Steine ein, wodurch sie dreidimensionalen,
teils skulpturalen Charakter erlangten. Ihr Cre-
do: der Ort, an dem der Mensch lebt, in den er
sich einfügt, ist geprägt von Unbeständigkeit.
Er befindet sich, wie der menschliche Zustand
selbst, in einem stetigen Veränderungsprozess.
Während dieses Prozesses beeinflussen sich
Ort und Mensch gegenseitig.

Staufermedaille für die Künstlerin
Hoffmann war mit zahlreichen Ausstellun-

gen im In- und Ausland an die Öffentlichkeit
getreten. Ihr Werk umfasst mehrere Tausend
Zeichnungen, Grafiken, Lithografien, Skulptu-
ren, Objekte und Installationen und ist in Mu-
seen, Institutionen, in öffentlichen und priva-
ten Sammlungen zu finden.

Am 22. Oktober vergangenen Jahres, als Sa-

früh auf die Vielfalt von Grafiken konzentrie-
ren wollen und deshalb die Dauerleihgabe der
Künstlerin gern angenommen. Den Nachlass
nun solle die Stadt ebenfalls dankbar und mit
großer Freude annehmen, wünschte sich SPD-
Stadträtin Juliane Sonntag, er sei großartig und
künstlerisch sehr wertvoll. DFB-Stadtrat Wil-
fried Jasper unterstützte sie in dieser Haltung,
um so mehr, als die Werke zur Galerie Stihl
Waiblingen passten, eine Entscheidung, die
schon damals getroffen worden war. „Post-
hum herzlichen Dank!“ sagte FDP-Rätin Julia
Goll, ebenso CDU-Stadtrat Dr. Siegfried Kas-
per. Die Dauerleihgabe habe ja schon einen gu-
ten Platz in der Galerie gefunden.

Sabine Hoffmann im Kameralamt
Sabine Hoffmann, die als Malerin, Bildhaue-

rin und Installationskünstlerin arbeitete, schuf
ein interessantes zeichnerisches Oeuvre, das in
der gemeinsamen Ausstellung mit Laquay-
IHM in Auszügen vorgestellt wurde. Sowohl
Hoffmann als auch Laquay-IHM setzten sich
in ihren Arbeiten mit urbanen Räumen ausei-
nander und thematisierten technisch und kon-
zeptionell auf sehr unterschiedliche Weise die
gegenseitige Beeinflussung von Raum und
Mensch sowie den Wandel des (Stadt-)Raums.

Die 1926 in Danzig geborene Sabine Hoff-
mann beendete 1945 ihre Schulausbildung mit
dem Notabitur. Unmittelbar danach siedelte
sie mit ihrer Familie nach Westdeutschland
über. Zwei Jahre später begann sie das Studi-
um der Freien Grafik an den Kölner Werkschu-
len bei Alfred Will, wenn sie sich auch eigent-
lich das Studium der Bildhauerei erhofft hatte.
Von 1951 bis 1952 wohnte sie in Paris. Nach ih-
rer Rückkehr aus Frankreich, wo sie Picasso,
Moore und Tàpies kennengelernt hatte, fand
sie als Künstlerin kaum Verdienstmöglichkei-

(dav) Die Waiblinger hatten bereits die
Gelegenheit, ihre Werke kennen-
zulernen: die „Galerie im Kameralamt“
präsentierte im Spätsommer 2013
Arbeiten auf Papier der Stuttgarter
Künstlerin Sabine Hoffmann – damals
in einer Zusammenschau mit Ursula
Laquay-IHM und mit Blick auf die zu
Ende gehende Schau „Georg Baselitz.
Romantik kaputt“ in der Galerie Stihl
Waiblingen, die seit ihrer Eröffnung im
Jahr 2008 Arbeiten auf und aus Papier
zeigt. Seit 2004 bewahrt die Sammlung
der Stadt Waiblingen eine Reihe
interessanter Werke der beiden
Stuttgarter Künstlerinnen, darunter
Zeichnungen, Collagen und Grafiken.
Die Ausstellung würdigte damals jene
großzügige Geste der Künstlerinnen,
der Stadt ein Konvolut ihrer Arbeiten
als Dauerleihgabe zur Verfügung zu
stellen. Die am 13. Dezember 2016
verstorbene Sabine Hoffmann hat in
ihrem Nachlass diese 78 Arbeiten der
Stadt vermacht.

Der Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und So-
ziales hat der Annahme des Nachlasses von
Sabine Hoffmann, der bereits am 8. Juni 2014 in
ihrem Testament verfügt worden war, dank-
bar und mit Freude zugestimmt. Die 78 Arbei-
ten haben einen Wert von fast 64 000 Euro und
befinden sich in der städtischen Sammlung im
Depot der Galerie Stihl Waiblingen. Wie Tho-
mas Vuk, Leiter des Fachbereichs Kultur und
Sport, verdeutlichte, habe sich die Stadt schon-

Stuttgarter Künstlerin Sabine Hoffmann vermacht der Stadt 78 Arbeiteng

Aus Dauerleihgabe wird Teil städtischer Sammlung

CDU
Wie heißt es im Volksmund so
schön? Steter Tropfen höhlt
den Stein! Oder: was lange
währt, wird endlich gut! Da-
ran fühlte ich mich erinnert,
als ich am 1. April 2017 (kein
Aprilscherz!) folgendes in der

WKZ lesen konnte: „Weil der Ruf (nach einer
Direktbusverbindung zum Klinikum Winnen-
den) vor allem aus Waiblingen immer lauter
werde, habe er (Landrat Sigel) jüngst den
Waiblinger Oberbürgermeister angeschrieben
und diesem mitgeteilt, dass es eine Lösung ge-
ben könnte, die auch die S-Bahn entlaste …
Das Thema sei auf der Agenda.“ – Wer hätte
dies gedacht!

Noch vor gut einem halben Jahr hatte es den
Anschein, als sei eine solche Direkt-Verbin-
dung zum Klinikum Winnenden reines
Wunschdenken, ja pure Illusion. Obwohl viele
Bürgerinnen und Bürger eine solche Verbin-
dung seit langem für dringend erforderlich
halten und der Umweg über den S-Bahn-Kno-
tenpunkt Waiblingen zum S-Bahnhof Winnen-
den und von dort aus weiter mit dem Bus zum
Klinikum zu Recht als zu beschwerlich und
zeitraubend angesehen wird, gab es in dieser
Frage keinerlei Bewegung. Die CDU-Fraktion
hat sich deshalb im Rahmen der letzten Haus-
haltsberatung dieses Problems angenommen
und einen entsprechenden Antrag gestellt.

Nun zeigt dieser Antrag erste Früchte. Wir –
meine Fraktion und ich – freuen uns natürlich
sehr darüber. Ich hoffe und wünsche mir, dass
es bald zu einer guten und vertretbaren Lö-
sung kommen möge.

Nach dem Verlust des eigenen Krankenhau-
ses und der Aufgabe des Standortes wäre dies
sicherlich ein angemessener Ausgleich und
eine große Erleichterung für viele unserer Bür-
gerinnen und Bürger.

Dr. Siegfried Kasper
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

FDP
Liebe Waiblingerinnen und
liebe Waiblinger, der Brand
im Bürgerzentrum hat uns
alle sehr getroffen und wird
uns noch länger beschäftigen.
Positiv hervorheben möchte
ich dennoch, dass es zu kei-
nen Personenschäden kam. Das grenzt ange-
sichts der schwierigen Bedingungen, denen
unsere Freiwillige Feuerwehr bei den Löschar-
beiten ausgesetzt war, an ein Wunder und ist
wohl vor allen Dingen durch die gute Ausbil-
dung unserer Feuerwehrleute und die umsich-
tige Führung zu erklären. Unserem Komman-
danten und allen ehrenamtlichen Feuerwehr-
leuten gebühren größte Anerkennung und
Dank für Ihre Arbeit! (Übrigens sind auch eini-
ge Gemeinderatsmitglieder bei der Feuerwehr
aktiv und waren am Bürgerzentrum im Ein-
satz.)

Der Wiederaufbbf au der zerstörten und be-
schädigten Teile des Bürgerzentrums steht nun
ganz im Vordergrund und seine vollständige
Wiederherstellung als Spielstätte für Konzerte,
als Veranstaltungsort für Anlässe aller Art und
Größe und insbesondere auch die Wiederauf-
nahme des Restaurantbetriebs; kurzum: als ein
Kernstück unseres städtischen Geschehens.
Die ersten Arbeiten und weiteren Planungen
laufen auf Hochtouren. Der Gemeinderat hat
der Verwaltung bereits „grünes Licht“ gege-
ben für alle nun kurzfristig auch in Zusam-
menarbeit mit der Versicherung erforderlichen
eiligen Maßnahmen und Arbeiten.

Dabei muss allen klar sein, dass angesichts
der zusätzlichen Belastung der Verwaltung
mit dieser Abwicklung und Organisation es
bei der Umsetzung des einen oder anderen
städtischen Projekts etwas länger dauern kann.
Ich darf Ihnen aber versichern, dass wir neben
dem Bürgerzentrum auch alle anderen städti-
schen Belange im Blick behalten werden.

Julia Goll
Fraktion im Internet: www.fdp-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Die Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen, Silke
Schuck, und Galerietechniker Stefan Heuer mit
dem Werk „Galerie Saal“ aus dem Jahr 1998 aus
der Serie „Tell“ von Sabine Hoffmann, die im
vergangenen Dezember verstarb. 78 ihrer Wer-
ke befinden sich ihrem Nachlass gemäß nun im
Eigentum der Stadt. Foto: David

Sitzungskalender
Am Dienstag, 25. April 2017, findet um 19 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen die kon-
stituierende Sitzung des 12. Jugendgemeinde-
rats statt.
TAGESORDNUNG
1. Rechte und Pflichten des Jugendgemein-

derats
2. Geschäftsordnung des Jugendgemeinde-

rats
3. Verpflichtung durch Oberbürgermeister

Andreas Hesky
4. Wahl des/der Vorsitzenden und der Stell-

vertreter/-innen
5. Ausblick

*
Am Donnerstag, 27. April 2017 findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Besetzung der Stelle als Leiterin/Leiter des

Fachbereichs Bildung und Erziehung
4. Kostengünstiger Wohnungsbau – Standort

Schulstraße Bittenfeld – Ergänzungsbe-
schluss

5. Waiblingen Süd – weitere städtebauliche
Entwicklung – Vorstellung der Varianten

6. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-
dergartenjahr 2017/2018

7. Fortschreibung des Regionalverkehrspla-
nes (RVP) für die Region Stuttgart – Stel-
lungnahme der Stadt Waiblingen

8. Interims-Kindertagesstätte „Beim Salier-
Schulzentrum“ – Baubeschluss

9. Umgestaltung der Neckarstraße in Heg-
nach, 2. BA – Baubeschluss

10. Fortschreibung Integrationskonzept
11. Zuschüsse an soziale Einrichtungen
12. Bürgerzentrum – Sachstandsbericht
13. Verschiedenes
14. Anfragen

Der DGB-Kreisverband veranstaltet am
Montag, 1. Mai 2017, von 10.30 Uhr bis
16 Uhr in der Innenstadt eine Kundge-
bung aus Anlass des „Tags der Arbeit“.
300 bis 400 Teilnehmer starten um 10.30
Uhr vor der Firma Stihl, Stuttgarter Stra-
ße, und gehen durch die Jesi-, Devizes-
und Bahnhofstraße zum Alten Post-
platz, durch den Stadtgraben, Lange-
und Kurze Straße zum Marktplatz. Dort
sind von 11 Uhr bis 16 Uhr Reden und
Musik geplant. Der Demonstrationszug
wird von einem Fahrzeug mit Lautspre-
cheranlage begleitet, teilt die städtische
Abteilung Ordnungswesen mit.

Am Montag, 1. Maig

Kundgebung
in der Innenstadt

Aus Anlass des „Tags der Arbeit“ am Montag,
1. Mai 2017, werden vor dem Rathaus Waiblin-
gen und vor den Rathäusern in den Ortschaf-
ten die Bundes-, Landes- und Europaflaggen
gehisst. Auch am Europatag, Dienstag, 9. Mai,
wehen vor den Rathäusern die Flaggen. Dritter
Gedenktag im Mai ist der Dienstag, 23. Mai,
der „Jahrestag der Verkündung des Grundge-
setzes“.

Dreimal im Mai

Flaggen vor den
Rathäusern
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nal erfolgreichen Unternehmensgruppe. Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky sprach Hans Peter Stihl, der seit 1997 Eh-
renbürger der Stadt ist, persönlich seine herzlichen Glück-
wünsche aus und dankte ihm für seine Verbundenheit zu
Waiblingen. Die Stadt sei stolz darauf, Stammsitz und
Standort der Firma Stihl zu sein.

Seinen 85. Geburtstag hat am Dienstag, 18. April 2017, der
Waiblinger Unternehmer Hans Peter Stihl begangen. Der
Sohn des Firmengründers ist persönlich haftender Gesell-
schafter der Stihl Holding AG & Co. KG sowie Ehrenvorsit-
zender von Stihl Beirat und Aufsichtsrat. Unter seiner Lei-
tung entwickelte sich das Unternehmen zu einer internatio-

baute das weltweite Netz der Auslandshan-
delskammern (AHKs) beträchtlich aus. Seit
2002 vertritt er die Republik Singapur als Ho-
norarkonsul und seit 2004 als Honorargeneral-
konsul in Baden-Württemberg, Hessen, Rhein-
land-Pfalz und im Saarland. Zudem war er in
zahlreichen Unternehmen als Aufsichtsrat und
Beirat tätig, u. a. bei IBM Deutschland, Bosch
und der Südwestbank.

Zahlreiche Auszeichnungen
Für seine unternehmerischen und ehrenamtli-
chen Verdienste erhielt Hans Peter Stihl zahl-
reiche Auszeichnungen: bereits 1982 das Ver-
dienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland, 1992 das Große
Verdienstkreuz und 2002 das Große Verdienst-
kreuz mit Stern. Die IHK Stuttgart verlieh ihm
1997 den Merkurpreis, das Forum Region
Stuttgart im Jahr 2001 den „Regionaut“ (seit
2002 „Hans Peter Stihl-Preis“) für die Ver-
dienste um die Region Stuttgart. Ausgezeich-
net wurde Stihl 2001 zudem vom Zentralver-
band des deutschen Handwerks mit dem
Handwerkszeichen in Gold. Schon 1987 erhielt
Stihl den Verdienstorden des Landes Rhein-
land-Pfalz, 1995 die Wirtschaftsmedaille und
2001 die Verdienstmedaille des Landes Baden-
Württemberg sowie 2007 die Staufermedaille
in Gold. Im Jahr 2003 erhielt er den „Hanns
Martin Schleyer-Preis“ für Verdienste um die
Festigung und Förderung der Grundlagen ei-
nes freiheitlichen Gemeinwesens. 2005 wurde
Stihl in die „Hall of Fame“ des Manager-Maga-
zins aufgenommen. Zu den Ehrungen zählen
außerdem der Preis „Soziale Marktwirtschaft“
der Konrad-Adenauer-Stiftung (2009), den er
gemeinsam mit seiner Schwester Eva Mayr-
Stihl erhielt, und die Dieselmedaille in der Ka-
tegorie Beste Innovationsleistung (2012). Stihl
ist nicht zuletzt Träger des Großen Goldenen
Ehrenzeichens mit dem Stern der Republik Ös-
terreich und des Ordens Marienland zweiter
Klasse der Republik Estland.

Noch heute, mit 85 Jahren, ist Hans Peter
Stihl im Unternehmen präsent. Er kommt je-
den Tag ins Büro, das er sich immer noch mit
seiner Schwester Eva Mayr-Stihl teilt, und geht
in der Stihl- Kantine essen. Hans Peter Stihl
bleibt dem Unternehmen, das sein Vater vor
über 90 Jahren gründete, fest verbunden.

Hans Peter Stihl ist seit 1997 Ehrenbürger
der Stadt Waiblingen, seit 2001 der Verbands-
gemeinde Prüm-Weinsheim und seit 2002 der
Stadt Tengen.

zu den freiwilligen Sozialleistungen des Unter-
nehmens.

Am 1. Juli 2002 zog sich Stihl nach 36 Jahren
mit seinen Geschwistern aus der operativen
Geschäftsführung zurück und übertrug die
Unternehmensleitung einem familienfremden
Vorstand. Die Familie Stihl wechselte in den
Beirat und Aufsichtsrat, wo unter dem Vorsitz
von Hans Peter Stihl von nun an die wichtigen
strategischen Entscheidungen getroffen wur-
den. Am 30. Juni 2012 legte er den Vorsitz bei-
der Ämter nieder. Die Nachfolge übernahm
sein Sohn Dr. Nikolas Stihl. Stellvertretende
Beiratsvorsitzende blieb seine Schwester Eva
Mayr-Stihl.

Neben seinen unternehmerischen Tätigkei-
ten engagierte sich Stihl auch ehrenamtlich.
Zum Beispiel war er von 1988 bis 2001 Präsi-
dent des Deutschen Industrie- und Handelsta-
ges (DIHT). In diesem Amt trat er für eine star-
ke Selbstverwaltung der Wirtschaft ein und

Hans Peter Stihl begeht seinen 85. Geburtstagg g

„Die Firma und die Unternehmensphilosophie geprägt“

Für sein unternehmerisches Wirken und das
persönliche Engagement für sein Unterneh-
men und dessen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter dankte der Oberbürgermeister Hans Pe-
ter Stihl sehr. „Sie haben die Firma Stihl und
die Unternehmensphilosophie geprägt. Der
Zusammenhalt innerhalb der Firmenfamilie ist
ein ganz besonderes Element, das bei Stihl
deutlich spürbar ist und von Ihnen tagtäglich
vorgelebt wird“. Dabei sei er sich bewusst, sag-
te Hesky weiter, dass gerade dessen Wort, das
im Unternehmen besonderes Gewicht habe,
mit ausschlaggebend gewesen sei für wichtige
Entscheidungen wie die Stihl-Kindertagesstät-
te, die Weichenstellungen für die Stihl-Mar-
kenwelt sowie die Weiterentwicklung der
Waiblinger Standorte.

Hans Peter Stihl wurde 1932 in Stuttgart ge-
boren. Sein Vater, Andreas Stihl, gründete
1926 ein Ingenieurbüro und entwickelte Mo-
torsägen, die bald die Waldarbeit revolutionie-
ren sollten. Die Nachfrage nach den Sägen
stieg und das Büro wuchs zu einer stattlichen
Maschinenfabrik. Bevor Hans Peter Stihl 1960
in diesen väterlichen Betrieb eintrat, absolvier-
te er ein Maschinenbaustudium an der Techni-
schen Hochschule Stuttgart. Er schloss als Di-
plom-Ingenieur ab, und schnell wurde ihm
Verantwortung in der Firma übertragen: Stihl
übernahm nach seinem Eintritt die Leitung der
Abteilung „Fertigung und Konstruktion“, 1966
wurde er Mitglied der Geschäftsführung und
verantwortete die Bereiche Entwicklung, Ma-
terialwirtschaft, Produktion und Organisation.
1971 wurde er neben seinem Vater persönlich
haftender Gesellschafter.

Global Player Stihl
Gemeinsam mit seiner Schwester Eva legte
Stihl in den 1970er-Jahren den Grundstein für
den internationalen Fertigungsverbund und
die weltweite Vertriebsorganisation, die die
Stihl-Gruppe bis heute auszeichnet. Er war
auch treibende Kraft bei der kontinuierlichen
Erweiterung der Stihl-Produktpalette. Unter
seiner Führung entwickelte sich das Unterneh-
men zu einem Global Player. Seit 1971 ist Stihl
die meistverkaufte Motorsägenmarke der
Welt. Am Erfolg der Firma ließ Unternehmer
Stihl auch die Belegschaft teilhaben – und das
gilt noch bis heute. So können die Mitarbeiter
sich in Form von Genussrechten am Unterneh-
menskapital beteiligen. Weiterhin zählen u. a.
jährliche Erfolgsprämie, Mitarbeiterkapitalbe-
teiligung und die betriebliche Altersvorsorge

Am 18. April hat Hans Peter Stihl seinen 85. Ge-
burtstag begangen. Die Informationsgrafik
zeigt einen Auszug aus den wichtigsten Statio-
nen aus seinem Leben. Grafik: Stihl

Personalien

nur als Pfarrer in der Stadt bekannt, anerkannt
und geschätzt.

Der Seelsorger sei in Waiblingen heimisch
geworden und habe gleichzeitig den Bezug zu
seiner Heimat nie verloren. Sich an seine Wur-
zeln zu erinnern, eine wohltuende Verbunden-
heit zu spüren, das erde ihn, wie man immer
wieder bei Predigten und aus seinen Ausfüh-
rungen bei Weihnachtsfeiern und Altennach-
mittagen spüre.

Franz Klappenecker stammt aus Nendingen
bei Tuttlingen im oberen Donautal. Er wurde
im Jahr 1968 im Dom zu Rottenburg zum Pries-
ter geweiht und kam 1971 als Vikar unter De-
kant Notheis nach Waiblingen – nach Statio-
nen in Kuchen und Oberkochen. Die Stadtpfar-
rei St. Antonius übernahm Klappenecker 1977,
später kamen die Seelsorgestelle Beinstein und
Hegnach hinzu, die Korber Höhe und auch
Neustadt-Korb.

werde er gebraucht, dort bewirke er unglaub-
lich viel. „Sie wollen etwas voranbringen, sind
ein Macher, helfen, stehen Menschen zur Seite,
packen an, was getan werden muss – im Kin-
dergarten, in der Jugend- und Seniorenarbeit,
bei der Betreuung von Flüchtlingen, um nur
ein paar Beispiele zu nennen“. Seit mehr als 45
Jahren ist Franz Klappenecker in Waiblingen
als Pfarrer tätig. Oberbürgermeister Hesky:
„Ich weiß nicht, ob Sie sich im Jahr 1971, als Sie
als Vikar nach St. Antonius kamen, vorgestellt
haben, dass Sie so lange in Waiblingen bleiben
würden. Wir sind auf jeden Fall sehr froh und
dankbar, dass es so gekommen ist!“

Klappenecker
in der sechsten „Amtszeit“

Pfarrer und Oberbürgermeister hätten vieles
gemeinsam, meinte Hesky weiter. Man müsse
sich für die Menschen interessieren, müsse et-
was bewegen und Verantwortung überneh-
men wollen. Es gebe aber auch einen großen
Unterschied: er selbst müsse alle acht Jahre die
Wiederwahl überstehen. „Bei Ihnen, Herr Pfar-
rer Klappenecker, wäre aber auch das kein
Grund zur Sorge. Für Sie könnte man das Al-
ter, bis zu dem man Sie wiederwählen kann,
auf 115 Jahre hochsetzen und Sie wären immer
noch gleich geschätzt und beliebt“. Wenn man
dessen bisherige Zeit in Waiblingen in die
achtjährigen Wahlperioden eines Oberbürger-
meisters umrechne, wäre dieser schon in der
sechsten Amtszeit. „Und ganz bestimmt wären
Sie immer mit 100-prozentiger Zustimmung
wiedergewählt“.

Die Menschen kämen gern zu Pfarrer Klap-
penecker in die Kirche. Seine klaren Worte, Ih-
kraftvollen Predigten, seine Fähigkeit, tiefe
Botschaften in eine verständliche, einfache
Sprache zu packen, zeichneten ihn aus. „Was
Sie sagen, hat Inhalt, hat Hand und Fuß, ist
glaubhaft und verlässlich. Sie sprechen auch
unangenehme Dinge an, die in der Kirche oder
in der Gesellschaft verändert und verbessert
werden sollten“. Und: neben seinen seelsorge-
rischen Fähigkeiten verfüge der Pfarrer über
eine gute Portion Humor.

Klappenecker nehme an vielen kommuna-
len Themen Anteil, weil Stadt und Kirche nicht
getrennt gesehen werden können und sollen.
Ein gutes Miteinander sei ihm eine Herzensan-
gelegenheit, zeigte sich Andreas Hesky über-
zeugt. Ganz selbstverständlich bringe dieser
sich auch in die Städtepartnerschaften ein,
pflege er die Kontakte besonders nach Mayen-
ne und Baja.

„Man spürt, dass Sie Ihren Beruf lieben, dass
er für Sie Berufung ist. Sie wirken als ein tief
zufriedener Mensch, der sich nicht um die
Work-Life-Balance sorgt – weil er sie gefunden
hat, weil für Sie Life und Work nicht auf unter-
schiedlichen Seiten der Waage sind, sondern
eins sind, weil Ihr Leben und Ihre Arbeit nicht
sinnentleert, sondern voller Reichtum und
Vielfalt sind – was Sie beides auch an andere
verschenken“. In seiner bescheidenen, zurück-
haltenden Art sei Franz Klappenecker nicht

„Gefühlt“ ist Franz Klappenecker schon
immer Pfarrer von St. Antonius – anders
ausgedrückt: St. Antonius und Pfarrer
Klappenecker, das ist eins! Das hat
Oberbürgermeister Andreas Hesky am
Ostermontag, 17. April 2017, beim 75.
Geburtstag des katholischen
Seelsorgers hervorgehoben, als er ihm
die Glückwünsche der Stadt
Waiblingen und seine persönlichen
überbrachte. Klappenecker sei mit 75
Jahren so vital und aktiv, da könnte
mancher 45-Jährige vor Neid erblassen.

„Was für mich offen bleibt, ist die Frage: Wie
schaffen Sie das? Ganz bestimmt ist ein Teil Ih-
res Erfolgsrezepts die Ruhe und Gelassenheit,
die Ihnen spürbar innewohnt und die Sie aus-
strahlen“. Diese komme aus Franz Klappen-
eckers großer Lebens- und Berufserfahrung
und ganz sicher auch einer großen Portion
Gottvertrauen, die ihm helfe und in allen Mo-
menten trage. „Und was könnte es noch sein,
das Ihnen zur inneren Ruhe verhilft? Das Wis-
sen, dort angekommen zu sein, wo man hinge-
hört“. Und nach St. Antonius gehöre er. Dort

Pfarrer Franz Klappenecker 75 Jahre altpp

„Gefühlt schon immer Pfarrer von St. Antonius“

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 20. April: Robert Wecke zum
80. Geburtstag.
Am Freitag, 21. April: Herbert Haag zum 80.
Geburtstag. Harry Rohmann zum 80. Geburts-
tag. Ute und Hans Braun zur Goldenen Hoch-
zeit.
Am Samstag, 22. April: Irma und Janos Keresi
zur Goldenen Hochzeit.
Am Sonntag, 23. April: Wolfgang Fickenwirth
in Hohenacker zum 85. Geburtstag. Pierina
Verrillo in Beinstein zum 85. Geburtstag. Hel-
mut Wagner zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 24. April: Rolf Katzer zum 80. Ge-
burtstag. Lotte Guraby zum 80. Geburtstag.
Gretel Schmalzried in Neustadt zum 80. Ge-
burtstag.
Am Mittwoch, 26. April: Franz Kähs zum 85.
Geburtstag. Hans Heinisch zum 85. Geburts-
tag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 26.
April Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, �

29652; am 3. Mai Stadtrat Hermann Schöllkopf, �
9583310; am 10. Mai Stadtrat Michael Stumpp, �
360406. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 24. April, von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Christel Unger, � 966851. Am

Dienstag, 2. Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadträtin Si-
mone Eckstein, � 51899. Am Montag, 8. Mai, von 19
Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Urs Abelein, � 1694813. – Im
Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 24. April, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Matthias Kuhnle, � 0163 1648582, E-

Mail: matthias_kuhnle@web.de. Am Mittwoch, 3.
Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Volker Escher, �
54445, E-Mail: volker.escher@gmx.de. Am Montag,
15. Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadträtin Silke Her-
nadi, � 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. – Im
Internet: www.dfbbf -waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.
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Auch für einen Spaß zu haben: Pfarrer Klappen-
ecker (links) mit Oberbürgermeister Hesky und
Dekan Hertneck am 31. Januar 2015 auf dem
Rathausplatz bei der Aktion „Gräbele g’sucht“
für den Evangelischen Kirchentag. Foto: David

Heuer und Schuck vor „Lessing lebt“ aus der
Folge „Über die Sterblichkeit ... hinaus“ von Sa-
bine Hoffmann, eine Collage aus dem Jahr
2000, Fotokopie der Totenmaske, Tusche,
Aquarell, mit Efeublatt auf handgeschöpftem
englischem Bütten.

Fortsetzung von Seite 1
rin und Installationskünstlerin ein vielschichti-
ges Lebenswerk geschaffen, in dessen Zen-
trum die Auseinandersetzung mit Themen wie
Gewalt, Inhaftierung, Genozid aber auch Be-
freiung und Lebendigkeit stehen“. Die Staufer-
medaille sei eine besondere Ehrung des Minis-
terpräsidenten sowie Würdigung des Landes
für eine herausragende Leistung und einen be-
sonderen Lebensweg. Beides verkörpere Hoff-
mann mit ungebrochener Vitalität in beeindru-
ckender Weise. Olschowski weiter: „Sabine
Hoffmann hat sich in ihrer Kunst besonders
für die Menschenrechte, gegen Folter und
Krieg eingesetzt. Als seismografische Beobach-
terin des Weltgeschehens hat sie sich über
Jahrzehnte hinweg in zahlreichen Ausstellun-
gen und durch Kunst im öffentlichen Raum
mit diesen existenziellen Erfahrungen in der
Gesellschaft auseinandergesetzt.“ Dabei habe
sie auch ihrer besonderen Verbundenheit mit
Polen und ihrer Geburtsstadt Danzig sowie
mit Israel Ausdruck verliehen.

Die politische Aktivistin
Neben ihrem künstlerischen Schaffen hat Sa-

bine Hoffmann zahlreiche politische Aktivitä-
ten initiiert, darunter die „Tage der Menschen-
rechte“ in Stuttgart. Ihr besonderes Interesse
galt auch der Vernetzung von Künstlern, was
sich in der Mitinitiative des Künstlerhauses
Stuttgart und der Einrichtung des Stuttgarter
Künstlerkreises „MitMensch“ im Verband Bil-
dender Künstler und Künstlerinnen Württem-
berg niedergeschlagen hat. Mit der von ihr ein-
gerichteten und nach ihr benannten Kunststif-
tung werden Bildende Künstler und Künstle-
rinnen geehrt, die sich durch die Auseinander-
setzung mit der „condition humaine“ aus-
zeichnen und bislang noch keine gebührende
Würdigung erfahren haben.

Die 90-jährige erläuterte noch im vergange-
nen Dezember ihre Pläne für nächste Arbeiten:
das dritte Werkverzeichnis mit Zeichnungen
wollte sie sich vornehmen. In den beiden vor-
herigen Werkverzeichnissen sind Installatio-
nen, Objekte und Skulpturen aus den Jahren
1982 bis 2010 aufgelistet. Hoffmanns plasti-
sches Schaffen begann in der Tat, als sie bereits
60 Jahre alt war. Unter ihren Händen entstan-
den aber auch Malbücher, bibliophile Mappen-
werke mit Radierungen und Lithografien zu
Gedichten. Sie stellte 2014 auf sechs plakatfor-
matigen, mit Latexfarbe bemalten Rahmenkör-
pern Weltraumschrott im Stuttgarter Hospital-
hof aus, mit 20 weiteren Arbeiten aus beinahe
vier Jahrzehnten in einer Ausstellung im
Kunstbezirk Stuttgart.

Die Künstlerin startete ihre Karriere nach ih-
rem Ruhestand 1985 erst so richtig, obwohl sie
schon seit Ende der 60er-Jahre Grafiken, Radie-
rungen und Litografien ausgestellt hatte. Noch
im vergangenen Dezember wurden aus Anlass
ihres 90. Geburtstages im Foyer des Stuttgarter
Hospitalhofes zwei Wandinstallationen mit
dem Titel „Verbindungen“ gezeigt, die Sabine
Hoffmann mit Materialien aus dem Rohbau
zum Lob der Arbeiter, der Elektroinstallateure.

„Eine starke Persönlichkeit“
„Ein Müssen treibt mich“, sagte Sabine Hoff-

mann bei einem Interview der „Stuttgarter
Nachrichten“ zu Ehren der vitalen Künstlerin
an ihrem 90. Geburtstag. Teile ihres Werks sind
nun als ihre Schenkungen ein fester Bestandteil
der städtischen Kunstsammlung und stehen
auch für Ausstellungen als Leihgaben zur Ver-
fügung. Sie liegen wohlverwahrt, perfekt tem-
periert und gesichert im Grafikdepot der Gale-
rie Stihl Waiblingen, bestätigt Galerieleiterin
Silke Schuck, die sich intensiv mit der Künstle-
rin Hoffmann befasst hatte. Sie sei eine starke
Persönlichkeit, die sich nach dem Zweiten
Weltkrieg ihr Leben aufbbf aute, wie so viele
Frauen unter mehrfacher Belastung, und die
sich dann zur Künstlerin entwickelte.

Eine dynamische Sprachgeschwindigkeit
haben sie ebenfalls ausgezeichnet, erzählte Ga-
lerietechniker Stefan Heuer schmunzelnd, der
Sabine Hoffmann 2013 im Zusammenhang mit
der Ausstellung in der „Galerie im Kameral-
amt“ kennengelernt hatte. Bei der gemeinsa-
men Vorbereitung für die Schau habe sie ge-
nau die Liste mit ihren Dauerleihgaben aus
dem Jahr 2004 in Erinnerung gehabt.

Dass sie ihre 78 Dauerleihgaben nicht in die
von ihr gegründete Stiftung zurückholte, son-
dern der Stadt endgültig vermachte, habe si-
cherlich auch mit der Geschichte der Kunst in
Waiblingen zu tun, freut sich Galerieleiterin
Schuck. Zur Pflege der Aufgaben gehöre übri-
gens auch die Aufarbeitung der städtischen
Kunstsammlung, die Ronja Bayer, 2016 noch
wissenschaftliche Volontärin in der städti-
schen Abteilung Galerie, mit der Schau „Zehn
Künstler – Zehn Jahre“ im Kameralamt geleis-
tet habe.

Teil städtischer
Kunstsammlung

Abwechslung pur
für Groß und Klein!
Der neuste Prospekt der „Wirtschaft, Touris-
mus, Marketing GmbH“ weist zahlreiche Aus-
flugsziele für Familien aus und verspricht Ab-
wechslung pur. Gegliedert werden die Angebo-
te in „Tierische Erlebnisse“, „Spannende Einbli-
cke in die Stadt“, „Aktiv sein“, „Kunst und Kul-
tur“, „Grillplätze“, „Natur erleben“, „Einfach
nur spielen“, „Mühlen“ und „Badespaß“. Auf
einem ausklappbarem Lageplan am Ende der
Broschüre sind alle Ausflugsziele eingezeich-
net. Und fürs Navigationssystem sind die Ziele
auch mit der genauen Adresse beschrieben.
Das handliche Heftchen liegt in der Tourist-In-
formation in der Scheuerngasse 4 aus, die mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr und sams-
tags von 9 Uhr bis 14 Uhr geöffnet ist. Dem Fa-
milienvergnügen steht nichts mehr im Weg!

Der Hochwachtturm, eines der bedeutendsten
Wahrzeichen Waiblingens, ist samstags und
sonntags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30
Uhr geöffnet. Den Besucher erwartet nach dem
tapferen Erklimmen der insgesamt 101 steiner-
nen und auch hölzernen Stufen auf der Platt-
form in 21,50 Metern luftiger Höhe ein prächti-
ger Blick hinunter in die historische Altstadt
und hinaus ins Remstal.

Auf den Hochwachtturm

Na, das sind ja
schöne Aussichten!

Der Schwäbische Heimatbund bittet gemein-
sam mit den Sparkassen auch 2017 die Bevöl-
kerung darum, sich an der Entwicklung von
Kulturlandschaften in Baden-Württemberg zu
beteiligen. Privatpersonen, Vereine oder Initia-
tiven sollen ihr Projekt bis 31. Mai einreichen.
Im Fokus stehen Streuobstwiesen, Weinberge
in Steillagen oder Rekultivierungsmaßnahmen
beispielsweise eines Steinbruchs. Ein Augen-
merk richtet die Jury aber auch auf die Verbin-
dung traditioneller Bewirtschaftungsformen
mit innovativen Ideen, hinsichtlich der Ver-
marktung oder in Bezug auf Öffentlichkeitsar-
beit. Als Preisgeld sind 10 000 Euro ausgelobt.
Beim Jugend-Kulturlandschaftspreis werden
insgesamt sechs Initiativen bedacht, die mit ei-
nem Preisgeld in Höhe von 1 500 Euro belohnt
werden. Teilnehmen können Initiativen, die
sich seit mindestens drei Jahren engagieren.

Sonderpreis Kleindenkmäler
Der Sonderpreis würdigt den Einsatz rund um
Kleindenkmäler. Wer ihre Existenz dokumen-
tiert, sichert oder sich für deren Restaurierung
einsetzt, kann sich bewerben. Belohnt wird
auch eine andere Form der Aufbbf ereitung, bei-
spielsweise die Dokumentation in Buchform.
Die Ausschreibungsunterlagen sind im Inter-
net unter www.kulturlandschaftspreis.de er-
hältlich.

Schwäbischer Heimatbund

Kulturlandschaftspreis
jetzt bewerben!
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Die Evangelische Kirchengemeinde Hegnach
sammelt am Samstag, 22. April 2017, Kleider
und Altpapier in Hegnach. Die Spenden, das
Altpapier und die Kleider, sollten bis 8.30 Uhr
am Gehweg bereitstehen. Das Spendengut
wird in jeder Straße Hegnachs und bei jeder
Witterung abgeholt. Die Kleidersammlung
führt die Kirchengemeinde als Mitglied des
Dachverbandes Fairwertung durch. Der
Sammlungserlös wird zur Hälfte für die evan-
gelische Jugendarbeit in Hegnach und zur an-
deren Hälfte für ein Missionsprojekt in Ugan-
da verwendet (www.chosengeneration.de).

Am 22. April in Hegnachp g

Kleider und Altpapier
werden gesammelt

Der 1. Mai ist
ein Feiertag –
der Redakti-
onsschluss des
Amtsblatts der

Stadt Waiblingen muss geändert wer-
den. Für die Kalenderwoche 18 gilt des-
halb wegen des Montags, 1. Mai, dass
Mitteilungen der Redaktion bis spätes-
tens Freitag, 28. April, vorliegen müs-
sen. Später eingehende Mitteilungen
können aus technischen Gründen leider
nicht mehr berücksichtigt werden. Ihre
Nachrichten schicken Sie bitte an die
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-1250, Fax -1299
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

In eigener Sacheg

Redaktionsschluss
vorverlegt

Stadtwerke Waiblingeng

Wasserleitungen in
Hegnach erneuert
Die Stadtwerke Waiblin-
gen erneuern Wasserlei-
tungen in der Neckarstra-
ße und in der Hauptstraße
in Waiblingen-Hegnach.
Die Bauarbeiten beginnen
am Montag, 24. April 2017, und werden vo-
raussichtlich bis einschließlich 19. Mai dauern.

In diesem Zusammenhang werden die Fahr-
bahn im Abschnitt Flurstraße bis Hauptstraße
verengt und der Gehweg gesperrt. Die Zufahr-
ten Friedrichstraße und Aldinger Straße wer-
den zeitweise gesperrt.

Neue Gas- und Wasserleitungen
entlang der Korber Steige
Die Gas- und Wasserleitungen auf der Korber
Steige werden ebenfalls erneuert. Wegen einer
halbseitigen Fahrbahnsperrung während der
Bauarbeiten kommt es auf der Korber Steige
sowie in den Zufahrten zum Zeisigweg und
Sperberweg 2-8 zu Verkehrseinschränkungen.
Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis 2. Mai.
Anschließend wird der Fahrbahnbelag neu
hergestellt. Dies teilen die Stadtwerke mit.

Der Rad- und Feldweg zwischen dem Wald-
mühleweg und der Klinglestalstraße ab dem
Parkplatz der Firma Stihl wird von für sämtli-
che Verkehrsteilnehmer voraussichtlich bis
Dienstag, 25. April 2017, gesperrt. Sanierungs-
arbeiten stehen an, so dass die Durchfahrt von
Waiblingen in Richtung Remseck und von
Remseck in Richtung Waiblingen nicht mög-
lich ist, das teilt die städtische Abteilung Stra-
ßen und Brücken mit. Zur gleichen Zeit wird
auch die Verbindungsbrücke Badstraße/
Waldmühleweg wegen Sanierungsarbeiten ge-
sperrt sein.

Waldmühleweg/Klinglestalstraßeg g

Rad) und Feldweg nicht
begeh) und befahrbar

Die Kreissparkasse Waiblingen lässt den Turm
ihres Gebäudes in der Bahnhofstraße sanieren.
In diesem Zuge wird die Fassade ausge-
tauscht. Wegen der Umbauarbeiten wird bis
Ende August der Gehweg zwischen der Volks-
bank in der Bahnhofstraße 2 und dem Haupt-
gebäude der Kreissparkasse, Alter Postplatz 8,
zur Erweiterung des Baufeldes gesperrt.

Kreissparkasse saniert Turmp

Bahnhofstraße gesperrt

Wegen der Osterfeiertage
verschieben sich in der
Zeit um Ostern manche
Entsorgungstermine. Die-
se Verschiebungen sind in
den Entsorgungskalen-
dern mit einem Ausrufe-

zeichen gekennzeichnet. In Waiblingen kommt
es teilweise bis Ende April zu geänderten Ter-
minen. Die Abfallwirtschaftsgesellschaft bittet
daher darum, in den betreffenden Wochen den
Entsorgungskalender besonders gründlich zu
lesen. Damit keine Verschiebungen verpasst
werden, bietet die AWG einen Erinnerungsser-
vice per Mail an. Die Anmeldung ist über die
AWG-Internetseite oder die Abfall-App der
AWG möglich. Wer die Abfall-App nutzt, hat
die Möglichkeit, sich per Push-Nachricht an
die jeweiligen Termine erinnern zu lassen. Bei
Fragen ist die Abfallberatung der AWG unter
� 07151 501-9535 zu erreichen.

Osterzeit

Müllabfuhr verschoben

sind knapp 800 Starts und 600 Pferde gemeldet worden. Da-
mit kann der Reiterverein Waiblingen auf eine stetig wach-
sende Anzahl an Teilnehmern verweisen und setzt ein star-
kes Zeichen für den Reitsport im Rems-Murr-Kreis.

Der Waiblinger Reiterverein veranstaltet von Samstag, 29.
April, bis Montag, 1. Mai 2017, sein traditionsreiches Reit-
turnier für die Region. Über drei Tage hinweg werden Dres-
sur- und Springprüfungen bis zur Klasse M* geboten. Bisher

Jockeys aus dem Springlager mit einer Jung-
pferdeprüfung der Kl. A**. Darauf folgt eine
Springprüfung der Klasse L, die aufgrund ei-
ner Anzahl von mehr als 120 Starts in drei Ab-
teilungen aufgeteilt wurde. Das Highlight am
Sonntagnachmittag bildet abschließend die
Springprüfung der Klasse M* mit Stechen. Nur
wer den Normalparcours fehlerfrei überwin-
det, zieht in das anschließende Stechen ein. Der
schnellste Ritt ohne Abwurf siegt. Für diese
Springprüfung der Klasse M* hat der Veran-
stalter ein Preisgeld von mehreren hundert
Euro ausgelobt.
Zeiten und Prüfungen:
07.00 Dressurprüfung Kl. M*
09.30 Springpferdeprüfung Kl. A**
11.15 Springprüfung Kl. L
12.45 Springprüfung Kl. L
14.15 Springprüfung Kl. L
16.00 Springprüfung Kl. M* mit Stechen
18.00 Springprüfung Kl. M* mit Stechen

Bewirtung und Zubehör
Die Bewirtung durch die vereinseigenen

Mitglieder sorgt für das leibliche Wohl der
Teilnehmer und Besucher. Darüber hinaus
werden von der Vereinsjugend frische Waffeln
angeboten und auch das ‚Süßmobil’ darf ab
Sonntag nicht fehlen. Das Reitercasino öffnet
ebenfalls seine Türen und bietet kulinarische
Gaumenfreuden aus der italienischen Küche
an. Wer noch nach passendem Reitsport-
Equipment sucht, ist hingegen beim Verkaufs-
stand des örtlichen Fachhandels gut aufgeho-
ben.

Das nächste Reitturnier können sich Freun-
de des Pferdesports bereits vormerken: es be-
ginnt am 28. Juli. Bis 31. Juli haben dann nicht
nur Teilnehmer aus dem Kreis und aus Stutt-
gart Gelegenheit, ihre Fähigkeiten unter Be-
weis zu stellen – bei diesem Turnier mit noch
höheren Schwierigkeitsgraden wird die Her-
kunft von Ross und Reiter nicht eingeschränkt,
erklärt Linnéa Schattling vom Reiterverein.

Zeiten und Prüfungen:
08.00 Springprüfung Kl. A** geschlossen
09.30 Springprüfung Kl. A** geschlossen
11.15 Stilspringprüfung Kl. A* geschlossen
12.30 Stilspringprüfung Kl. A* geschlossen
14.00 Stilspringprüfung Kl. L
15.45 Stilspringprüfung Kl. L
17.45 Punktespringprüfung Kl. M* mit Joker
19.15 Punktespringprüfung Kl. M* mit Joker

Turnier-Höhepunkte am Sonntag
Zum Abschluss des Waiblinger Reitturniers
am Montag tragen auch die Dressurreiter ihre
finale Prüfung in der Klasse M* aus. Dabei sind
anspruchsvolle Lektionen von der Traversale
bis zum fliegenden Galoppwechsel gefragt.
Von 9.30 Uhr an übernehmen dann wieder die

Reiterverein Waiblingen: Start in die Turniersaisong

Drei Tage lang regionaler Pferdesport in Waiblingen

Die Veranstalter haben sich dafür entschieden
das Turnier nicht, wie gewohnt, am Freitag zu
starten, sondern sich auf das Wochenende und
den Maifeiertag zu konzentrieren. Die Organi-
satoren des Waiblinger Reitturniers verspre-
chen sich dadurch vor allem vom 1. Mai regen
Besucherzulauf.

Ästhetik und Harmonie in der Dressur
Der erste Turniertag am Samstag steht ganz im
Zeichen der Dressur. Den Anfang machen
zweierlei Jungpferdeprüfungen in den Klassen
A und L. Startberechtigt sind hier alle Teilneh-
mer, deren Pferde zwischen vier und sieben
Jahre alt sind. Anschließend folgen weitere
Dressurprüfungen im Rahmen der Klasse A*
und L, die wiederum keiner Altersbeschrän-
kung unterliegen. Diese Prüfungen sind den
Dressurspezialisten aus der Region vorbehal-
ten. Vor den kritischen Augen der anwesenden
Richter müssen die Teilnehmer vor allem
durch Harmonie und Ästhetik überzeugen.
Zeiten und Prüfungen:
08.00 Dressurpferdeprüfung Kl. A
10.15 Dressurpferdeprüfung Kl. L
12.30 Dressurprüfung Kl. A*
14.30 Dressurprüfung Kl. L* Trense
16.30 Dressurprüfung Kl. L* Trense
18.30 Dressurprüfung Kl. L* Kandare

Springen: Mit Präzision und
Schnelligkeit zum Erfolg
Am Sonntag befinden sich dann die Springrei-
ter im Mittelpunkt des Turniergeschehens.
Hier stehen vor allem Prüfungen für Nach-
wuchsreiter und erfahrene Paare auf dem Pro-
gramm. Es werden sowohl Stilspringprüfun-
gen als auch Prüfungen nach Fehlern und Zeit
angeboten. Besonders rasant wird es am
Abend in einer Punktespringprüfung der Klas-
se M* über eine Höhe von bis zu 1,30 Meter zu-
gehen. Dabei müssen die Teilnehmer alle Hin-
dernisse in der vorgegebenen Zeit fehlerfrei
überwinden, um die volle Punktzahl zu errei-
chen.

Bei der Punktespringprüfung. Foto: Hartig

ne 9 Euro (6-km-Lauf und 10-km-Hauptlauf),
Walking 6 Euro. Bankiers der Volksbank Stutt-
gart und Mitglieder der AOK erhalten einen
Nachlass von 2 Euro bei Voranmeldung bis 2.
Mai. Überweisung: Stadtkasse Waiblingen,
Volksbank Stuttgart eG, IBAN: DE84 6009 0100
0403010004, BIC: VOBADESS, Stichwort:
Stadtlauf 2017 (bitte angeben).

Nachmeldungen sind am Veranstaltungstag
bis 30 Minuten vor dem jeweiligen Start mit ei-
ner Nachmeldegebühr von zwei Euro möglich.
Die Nachmeldestelle ist von 10 Uhr an im
Schlosskeller unter dem Rathaus geöffnet.
Dort können auch die Startunterlagen mit den
Nummern abgeholt werden.
Zeitmessung: Die Auswertung erfolgt in elek-
tronischer Form mit Chips. Eigene Transpon-
der/Chips dürfen nicht verwendet werden!
Ohne Transponder ist keine Zeitnahme und
keine Wertung möglich.
Ergebnislisten und Urkunden online abrufbbf ar
unter www.waiblinger-stadtlauf.de oder unter
www.abavent.de. Die Sachpreise werden nur
am Veranstaltungstag überreicht.
Umkleiden/Duschen: im Hallenbad Waiblin-
gen (freier Eintritt gegen Vorlage der Start-
nummer).

Die Organisatoren der Veranstaltung, die
Stadt Waiblingen, die Leichtathletikabteilung
des VfL Waiblingen und die Zott Fitnessclubs
organisieren den Stadtlauf gemeinsam und
sorgen so für einen abwechslungsreichen
Sporttag für Jedermann. Unterstützt wird das
Sportangebot unter freiem Himmel von der
Volksbank Stuttgart, der AOK – die Gesund-
heitskasse und der Firma Kraus&Hampp als
Hauptsponsoren.

Auskunft gibt die städtische Abteilung
Sport, � 5001-1730, Fax: 5001-1739, E-Mail:
sportabteilung@waiblingen.de.

Zufahrt zur Innenstadt geändert
Die Stadt weist Anwohner darauf hin, dass am
Tag des Stadtlaufs die Zufahrt zur Innenstadt
im Bereich Bürgermühlenweg, Kurze Straße,
Lange Straße von 11 Uhr an und im Bereich
Weingärtner Vorstadt, Mittlere und Untere
Sackgasse von 14 Uhr an voll gesperrt ist. Die
Zufahrt zur Tiefgarage Querspange und
Marktgasse ist frei.

Auf dem Rathausplatz wird ein buntes Be-
gleitprogramm für Jung und Alt angeboten. So
sorgen verschiedene Mitmachangebote und
die Bewirtung durch die Leichtathletikabtei-
lung des VfL für gute Stimmung und Unterhal-
tung. Ausführliche Informationen im Internet
unter www.waiblinger-stadtlauf.de.

Stadtlauf – so macht man mit
Meldegebühr: Bambini, Kinder und Jugendli-
che 4 Euro, Pauschale Anmeldegebühr von 30
Euro für Bambini-, Kinder und Jugend-Grup-
pen bei Anmeldung bis 2. Mai 2017. Erwachse-

Allewetter: 47. Waiblinger Stadtlauf durch die Innenstadt – Ein Sportangebot für Jung und Altg g g

Regionsweites „Rennen“ in Runden ums Rathaus

Den sportlichen Teil beginnen um 11.30 Uhr
die Bambini: Mädchen und Buben des Jahr-
gangs 2010 und jünger begeben sich auf eine
Minirunde über 600 Meter. Ihnen folgen um
11.45 Uhr die Kinder der Jahrgänge 2008/2009
im Kinderlauf U10 über eine Strecke von zwei
kleinen Runden (1 400 Meter), um 12 Uhr be-
ginnt der Kinderlauf U12 mit den Jahrgängen
2006/2007. Den Abschluss des Vormittags bil-
den um 12.15 Uhr die Jugendläufe U14 und
U16 mit den Jahrgängen 2004/2005 und 2002/
2003 – ebenfalls über jeweils zwei kleine Run-
den. Die „Kindergartenwertung“ beim Bambi-
nilauf ist auch in diesem Jahr wieder vorgese-
hen, so dass auch die Kleinsten auf ihre Kosten
kommen.

Nach einer Mittagspause mit Siegerehrung
der Bambini-, Kinder- und Jugendläufe ma-
chen sich um 14.15 Uhr die Walking-Gruppen
auf den Weg und um 15.15 Uhr fällt der Start-
schuss für den Sechs-Kilometer-Einsteigerlauf,
der allgemein, ohne Altersklassen gewertet
wird. Um 16 Uhr ist es dann so weit: das größte
Teilnehmerfeld geht an den Start. Jetzt heißt es
zehn Kilometer zurückzulegen – gewertet
wird dann in zwölf verschiedenen Altersklas-
sen von Jahrgang 2000/2001 bis Jahrgang
1947/älter.

Gewinne: Bambini-, Kinder- und Jugendläu-
fe: Plätze 1 bis 3 Medaille, Urkunde, Sachpreis;
6-km-Lauf und 10-km-Hauptlauf-Gesamtwer-
tung: Plätze 1 bis 10 Urkunde und Sachpreis
Altersklassenwertung (nur 10 km-Hauptlauf):
Plätze 1 bis 3 Urkunde und Sachpreis.

Training vor Ort
Um gut vorbereitet in die Läufe zu gehen und
um das Verletzungsrisiko zu minimieren, füh-
ren die Experten der Zott Fitnessclubs spezielle
Warm-ups durch, an welchen alle Läufer teil-
nehmen können.

Läuferinnen und Läufer aus der Region lernen am Sonntag, 7. Mai 2017, die
Waiblinger Innenstadt wieder von ihrer sportlichen Seite kennen, wenn beim
Stadtlauf die Innenstadt zum Dreh- und Angelpunkt der Läufer wird. Zum 47.
Mal gehen die Sportler aller Altersgruppen und in unterschiedlichen Lauf-Varia-
nten an den Start zwischen Rathaus und Marktdreieck. Die Veranstaltung macht
vor fast keiner Witterung Halt – auch bei Regen steht dieser Tag ganz im Zeichen
des sportlichen Wettstreits. Anmeldeschluss ist Dienstag, 2. Mai, um 22 Uhr. An-
meldung sind per Post, Fax oder Online (www.waiblingen-stadtlauf.de) möglich.

47.Waiblinger

Sonntag,
7. Mai 2017

www.waiblinger-stadtlauf.de

Unsere Partner

Druck - Flock - Stick

Start: 11:30 Uhr Rathaus

10 km-Hauptlauf
6 km-Lauf
6 km-Nordic Walking
Kinder- und Jugend-Läufe
Buntes Rahmenprogramm

auch die Freibad-Saisonkarte inklusive Hallen-
bad Waiblingen an – eine Karte für drei Bäder.

Vorverkaufspreise der Saisonkarten
für die Freibäder
Erwachsene 56,00 € (statt 69,50 €)
Erwachsene ermäßigt *28,00 € (statt 34,50 €)
Jugendliche 28,00 € (statt 34,50 €)
Jugendliche ermäßigt *14,00 € (statt 17,00 €)
Familie *103,00 € (statt 128,50 €)
Familie ermäßigt *45,00 € (statt 55,50 €)

Vorverkaufspreise der Saisonkarten
für die Freibäder inklusive Hallenbad
Erwachsene 78,00 € (statt 97,00 €)
Erwachsene ermäßigt *39,00 € (statt 48,50 €)
Jugendliche 39,00 € (statt 48,50 €)
Jugendliche ermäßigt *20,00 € (statt 24,50 €)
Familie *144,00 € (statt 179,50 €)
Familie ermäßigt *62,00 € (statt 77,00 €)
* Die Voraussetzungen für eine Ermäßigung
sind der Internetseite www.stadtwerke-waib-
lingen.de zu entnehmen oder dem Aushang in
den Bädern.

Inhaber einer Freibad-Saisonkarte können
nach Belieben zwischen dem Freibad Waiblin-
gen und dem Waldfreibad Bittenfeld wechseln
und somit die Vorzüge beider Bäder genießen.

Das Freibad Waiblingen bietet Badevergnü-
gen für jeden Geschmack. Badegästen stehen
neben 50-Meter-Schwimmerbecken und
Sprungbereich auch ein Erlebnisbecken mit
Rutsche, Strömungskanal und sprudelnden
Liegen zur Verfügung. Im Kinderbecken kön-
nen kleine Badegäste nach Herzenslust unter
einem schützenden Sonnensegel planschen.
Zahlreiche Parkplätze gibt es an der nah gele-
genen Rundsporthalle.

In die Natur eingebettet bietet das Waldfrei-
bad Bittenfeld großzügig angelegte Liegewie-
sen mit lauschigen, schattigen Plätzen. Der
große Badebereich zeichnet sich aus durch Ein-
und Drei-Meter-Sprungturm, 45-Meter-Rut-
sche und 50-Meter-Schwimmerbecken sowie
großzügigem Flachwasserbereich.

Weitere Informationen zu den Waiblinger
Freibädern gibt es im Internet: www.stadtwer-
ke-waiblingen.de. Für das ganz große Bade-
vergnügen bieten die Stadtwerke Waiblingen

Die Stadtwerke Waiblingen haben den Vorver-
kauf für die diesjährige Freibad-saison gestar-
tet. Saisonkarten können mit einem Nachlass
von rund 20 Prozent auf die regulären Karten-
preise erworben werden. Der Vorverkauf fin-
det derzeit im Freibad Waiblingen von 21. bis
27. April statt. Die Freibäder in Waiblingen
und Bittenfeld öffnen beide am Montag, 1. Mai.
Bis 31. Mai sind sie dann von 8 Uhr bis 20 Uhr
geöffnet; von 1. Juni bis 31. August bereits von
7.30 Uhr an und sogar bis 21 Uhr; zur ausklin-
genden Saison, 1. bis 15. September, gelten
wieder die Zeiten 8 Uhr bis 20 Uhr. Mittwochs
ist zudem stets eine Stunde früher geöffnet.
Einlassende ist jeweils eine Stunde vor Schlie-
ßung der Freibäder.

Bis 27. April können sich Badegäste also lang
anhaltendes Freizeitvergnügen zum günstigen
Preis sichern, wahlweise für die beiden Waib-
linger Freibäder oder auch in Kombination mit
dem Hallenbad Waiblingen.
• im Freibad Waiblingen, Schorndorfer Straße
109, � 131-724) von 21. bis 27. April zu diesen
Zeiten: Freitag 15 Uhr bis 18 Uhr, Samstag und
Sonntag 11 Uhr bis 15 Uhr, Montag bis Don-
nerstag 15 bis 18 Uhr.

Vorverkauf für Freibad-Saisonkarten zu ermäßigten Preisen noch bis 27. Aprilg p

Eine Karte – und gleich drei Schwimmbäder genießen

Nach fast zehn-
jähriger Pause
belebt die Abtei-
lung Neustadt
der Freiwilligen

Feuerwehr Waiblingen am Sonntag, 30. April
2017, um 16 Uhr auf dem Rathausplatz in Neu-
stadt wieder die Tradition des „Maibaumfes-
tes“. Rund ums Rathaus gibt es in Erwartung
des Maifeiertages eine Hocketse mit Getränken
sowie Leckerem vom Grill. Direkt vor dem
Rathaus, wo an Weihnachten der Christbaum
leuchtet, wird ein schön geschmückter Mai-
baum stehen. Auf dem Rathausplatz, der im-
mer wieder einmal zum Festplatz wird, wur-
den in den vergagnenen Jahren zum Beispiel
Weinfeste, Flohmärkte, Künstlerausstellun-
gen, Winterfeste und nicht zu vergessen das
sagenhafte „White Dinner“ am Brunnen neben
unserem „Zwetschgenklopfer“ gefeiert.

Auf dem Rathausplatz in Neustadtp

Auf zum Maibaumfest!

Die Stadt Waiblingen hat ein „Kehrtelefon“
eingerichtet. Unter der einprägsamen Telefon-
nummer 5001-9090 können kleinere oder grö-
ßere Verschmutzungen auf Straßen, Wegen,
rund um Papierkörbe, an Container-Stellplät-
zen sowie Graffiti-Schmierereien oder gar
Vandalismus dem Technichen Betriebshof ge-
meldet werden.

Müll oder Vandalismus?

„Kehrtelefon“ anrufen!

Mülltonnen auf privatem
Grund abstellen
Mülltonnen dürfen nicht dauerhaft auf der
Straße stehen. Gelegentlich werden an die
Stadtverwaltung Beschwerden herangetra-
gen, dass in der Altstadt Mülltonnen im öf-
fentlichen Verkehrsraum abgestellt werden
und so das Bild einer attraktiven Stadt be-
einträchtigen. Grundsätzlich handelt es sich
beim Hinausstellen der Mülltonnen um eine
Sondernutzung von öffentlichem Verkehrs-
raum und ist ohne besondere Erlaubnis nur
am Abfuhrtag gestattet. Sobald die Tonnen
geleert wurden, sind diese wieder auf dem
privaten Grund und Boden abzustellen, wie
unser Bild zeigt. Diese Regelung gilt selbst-
verständlich für die gesamte Stadt mit allen
Ortschaften. Sollten Mülltonnen ständig im
öffentlichen Verkehrsraum stehen, müssen
die Besitzer künftig damit rechnen, dass die-
se mit einer Aufforderung zum Entfernen
versehen werden. Wenn die Mülltonnen
nicht oder nicht alle auf dem eigenen
Grundstück abgestellt werden können, soll-
te mit dem Fachbereich Bürgerdienste unter
� 07151 5001-2528 Kontakt aufgenommen
werden, damit nach Lösungsmöglichkeiten
gesucht werden kann.

Der Apothekergarten
in der Innenstadt ist
wieder bis Ende No-
vember täglich von 10
Uhr bis 18 Uhr geöffnet
und lädt zu einer Ver-
schnaufpause ein. Auch

Führungen durch den Garten sind vorgesehen:
am Samstag, 27. Mai und 9. September 2017, je-
weils um 14 Uhr. Die Führungen sind kosten-
frei; eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Treffpunkt ist vor dem „Gartentor“.

An dem lauschigen und oft sonnigen Plätzle
unterhalb der Nikolauskirche lässt es sich gut
sitzen und schauen – auf die jetzt noch kargen,
sommers dann aber wieder prächtigen Beete;
auf den früheren „Karzer“ der Alten Latein-
schule, der zum Gartenhäusle avanciert ist;
oder auf den Schöpfbbf runnen, mit dessen Was-
ser die Kräutlein gegossen werden. Ein Besuch
im Apothekergarten könnte auch dazu anre-
gen, Heilkräuter gegen allerlei Zipperlein im
eigenen Garten zu pflanzen und sie frisch oder
getrocknet, einzeln oder im Verbund in ihrer
Wirkung auszuprobieren.

Apothekergartenp g

Frühling, Sommer und
Herbst im Garten

Zu einem „Tag der offenen Tür“ laden die
Remstal Werkstätten der Diakonie Stetten am
Dienstag, 25. April 2017, in der Zeit von 13.30
Uhr bis 16 Uhr in die Oppenländerstraße 37
ein. Ein bunter Nachmittag mit Informationen
und Einblicken in die Produktion, Unterhal-
tungsmusik und dem Verkauf von Eigenpro-
dukten warten auf interessierte Besucherinnen
und Besucher. Die Mitarbeitenden informieren
über die vielfältigen Aufträge, die in der Waib-
linger Werkstatt bearbeitet werden. Daneben
können die in der Werkstatt hergestellten Ei-
genprodukte, wie Handwebwaren, Töpferwa-
ren, Grußkarten und vieles mehr erworben
werden. Für das leibliche Wohl sowie für gute
Stimmung ist mit Getränken, kleinen Köstlich-
keiten und Unterhaltungsmusik gesorgt.

„Tag der offenen Tür“:g

Einkaufen, informieren



DDonnersttag, 2200. AApriill 22001177, SSeiitte 44

Ausgestellt: „postfaktisch“
„Postfaktisch – Auf Gefühlen, nicht auf Tatsa-
chen beruhend“ ist der Titel der Ausstellung
mit Malerei, Fotografie und Mischtechnik mit
Werken von Karin Ries, Nadine Schiek und
Edin Arapovic. Vernissage am Freitag, 28.
April, um 19 Uhr.

Karin Ries findet das Postfaktische beispiels-
weise in dem Fotoprojekt „Das Haus“. Ein
Freund erbt ein altes Gutshaus und damit
mehrere hundert Quadratmeter Familienge-
schichte. Mit dem Gefühl einer Zeitreise und
hingerissen von der Ästhetik des verlassenen
Ortes entstehen Bilder dieser Spurensuche. Da-
neben greift die Künstlerin in Malereien die
Unsicherheit und Haltlosigkeit auf, die sie
über die globalen Medien, aber auch im nähe-
ren Umfeld wahrnimmt. Kann man den ge-
wohnten Koordinaten noch trauen?

Die Werke von Edin Arapovic bilden gera-
dezu einen inneren Prozess ab, nämlich den
Versuch, seine bisher gelebte „klare“ Malerei
aufzulösen. Andererseits zeigen sie aber auch
eine bewusst durch Zufall herbeigeführte und
somit verschleierte Realität. Nadine Schiek
hingegen spürt das Postfaktische, jene auf tota-
len Gefühlen basierende Wahrnehmung der
Welt, in ihrer direkten Nähe auf. Ihre Groß-
mutter, an Demenz erkrankt, aber auch die ei-
gene Tochter – gerade im Umbruch vom Kind
zur Frau – inspirieren sie. Es entstehen Male-
reien, Collagen und Fotos, die diese individu-
ellen Empfindungen sichtbar werden lassen.

Bis 2. Juni zu folgenden Zeiten zu sehen:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr,
montags bis samstags von 17 Uhr bis 22 Uhr,
feiertags geschlossen.

Ü30)Party mit DJ Andy
DJ Andy legt am Samstag, 29. April, um 21 Uhr
die Hits aus den 70er- und 80er-Jahre auf und
reichert sie an mit Musik aus den 90ern und
dem Besten von heute. Eintritt: 5 €.

Veranstaltungen im „Fritz“
Funk & Soul mit DJ „X“
Funk & Soul feat. DJ „X“, am Samstag, 22.
April, um 21 Uhr, das ist die intensive Funk &
Soul-Tanznacht mit Leidenschaft und dem Le-
bensgefühl der Soultrain-Generation. DJ „X“
lädt zum Tanzen ein und sorgt mit seinen „hei-
ßen Scheiben“ für Stimmung. Eintritt frei,
Spenden willkommen.

Boten zuteil, er steht für tiefes Wissen um Kul-
tur und Tradition. Seine Langlebigkeit symbo-
lisiert Glück und ewige Jugend, sein Tanz ver-
heißt wahre Liebe und unbändige Freude.

Der Kranich wird denen tröstend zur Seite
gestellt, die im Exil der Heimat und zurückge-
lassenen Menschen hinterhertrauern. Ihm
wird Freiheitsliebe zugesprochen und er gilt
als Symbol des Friedens. Die Songs von „A
Thousand Cranes“ atmen Nostalgie und leben
von der schmerzvollen Sehnsucht nach einer
Zeit, in der Kulturen und Ethnien über alle
Sprachbarrieren hinweg zusammenkamen,
um Musik zu machen. Cigdems neues Album
ist eine Huldigung an diese friedvollen Zeiten,
die aktuell so weit entfernt und unerreichbar
scheinen. Ihre sanfte wie kraftvolle Stimme
bringt die Botschaft von Hoffnung und Durch-
haltevermögen.

Die Aufnahmen zu „A Thousand Cranes“
wurden im altehrwürdigen Athener Studio
„AntArt“ gemacht, in dem schon Theodorakis
und Hadjidakis Musikgeschichte schrieben.
Unter der musikalischen Leitung von Nikolaos
Baimpas begleitet Cigdems erstklassiges En-
semble die musikalische Reise mit einem kla-
ren und modernen Sound und besticht einmal
mehr durch Improvisationsfreude.

Ihre Live-Darbietungen stehen ihren Studio-
qualitäten in keiner Weise nach. Das changie-
rende Line-up lässt sich optimal an die Gege-
benheiten der jeweiligen Konzertbühne anpas-
sen – von Kanun, Gitarre, Bouzouki, Geige,
Klarinette, orientalischer Perkussion bis hin
zum Kontrabass reicht die Bandbreite des be-
gleitenden Ensembles.

Im Fokus der stimmungsvollen Konzerte
steht Cigdems anmutige und gefühlvolle Stim-
me, die dem Publikum die Türen zu den alten
Liedern aus turbulenten Zeiten an der Ägäis
öffnet. Cigdem wuchs unweit des Taksim-Plat-
zes als Tochter alevitischer Kurden auf und
zog vor wenigen Jahren nach London. Das Le-
ben in Istanbul als Teil einer ethnischen Min-
derheit und später dann als Immigrantin in
Großbritannien hat ihr Verständnis für dieses
Genre, was in der Regel von Männern domi-
niert wird, geschärft.

Eintritt: im Vorverkauf Stehplätze 17,50 €,
ermäßigt 14,20 €; Sitzplätze 19,70 €, ermäßigt
16,40 €; Abendkasse Stehplätze 19 €, ermäßigt
16 €; Sitzplätze 21 €, ermäßigt 18 €. Karten: im
Kulturhaus, über reservix, Reservierung
Abendkasse möglich.

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Open Stage im Schwanen
Open Stage, die offene Bühne im Remstal, wird
am Dienstag, 25. April 2017, um 20 Uhr von
Christian Langer (Die Füenf) moderiert. Laien,
Anfänger und Profis präsentieren an jedem
dritten Dienstag des Monats ihre Talente im
„Fritz“ im Schwanen. Sich anmelden und auf-
treten kann jeder – Kabarettisten, Musiker, Co-
medians, Poetry Slamer, Pantomimen, Schau-
spieler, Tänzer, Zauberer, Jongleure – möglich
ist (fast) alles.

Infos und Anmeldung: open-stage-schwa-
nen@gmx.de: Eintritt: im Vorverkauf 5,95 €, er-
mäßigt 4,30 €, Abendkasse 7 €, ermäßigt 5 €.
Karten: über reservix oder online Reservierung
Abendkasse möglich.

Cigdem Aslan & Band

Cigdem Aslan & Band gastieren am Freitag, 28.
April, um 20 Uhr mit ihrem Programm „A
Thousand Cranes“ in Waiblingen. Eine musi-
kalische Huldigung an den Geist des Gezi-
Parks, eine Stimme abseits des Schwerefelds
von Ethnien, Religionen, Kulturen und Macht
liefern die Musiker und die Sängerin. Das Al-
bum ist eine Fortsetzung des umjubelten De-
bütalbums „Mortissa“. Mit ihrer Musik geht
die Formation auf eine Reise in Richtung
Athen, Balkan und Südostanatolien. Der Zug-
vogel Kranich leiht dem neuen Album seinen
Namen – ein Vogel, der in vielen Kulturen und
Mythologien mit einer starken Symbolik auf-
geladen ist. Dem Kranich wird in Gedichten,
Liedern und Erzählungen meist die Rolle des

„Die Geschichte des Buches – von der Keilschrift bis zum E-Book“

Bücher – ein facettenreiches Erlebnis)Terrain

Die Ausstellung
stellt die Entste-
hungsgeschichte
des Buches dar.
Angefangen bei
den Ursprüngen
der Schrift the-
matisiert die
Ausstellung die
Keilschrift und
zeigt eine Replik
des „Rosetta Sto-
nes“, der die Ent-
schlüsselung der
Hieroglyphen
möglich machte.
Vom Papyrus bis
zum Pergament
verläuft die Aus-
stellung weiter
über ein Faksimi-
le der Guten-
berg-Bibel bis

zum modernen Buchdruck. Dabei werden
auch die modernen Erscheinungsformen des
Buches im 21. Jahrhundert vorgestellt wie zum
Beispiel Bücher mit Augmented Reality-Funk-
tionen“ (Dt. „Erweiterte Realität“).

Damit können virtuelle Inhalte via Tablet
oder Smartphone eingeblendet und so in die
Realität „eingebaut“ werden. Die Schau stellt
dar, wie sich Herstellung, Zweck und Bedeu-
tung von Schriftstücken und Büchern im Laufe
der Jahrhunderte gewandelt haben und zeigt
auf, wie die Geschichte anhand von Schriftstü-
cken und Büchern nachvollzogen werden
kann.

Zu sehen sind außer zahlreichen Faksimiles
auch Originalexemplare vergangener Jahrhun-
derte, die gemeinsam ein Abbild der histori-
schen Entwicklung des Buches von den Anfän-
gen bis zur Gegenwart entstehen lassen. –
Durch die Leihgabe eines Lesers konnte die
Ausstellung um drei interessante Objekte er-
weitert werden: das kleinste Buch der Welt
von Joshua Reichert, „Bilder – ABC“; Siegfried
Sprengler: „Ethik & Moral“ sowie das kleinste
im Buchdruck hergestellte Buch der Welt: „Va-
terunser“. Die äußere Form des Buches misst
sechs mal sechs Millimeter und enthält das Va-
terunser in sieben Sprachen. Auch diese Werke
können bis 10. Mai bestaunt werden.

Die Ausstellung wird unterstützt durch die
Württembergische Landesbibliothek, die
Buchhandlung Kreh, Winnenden, das Anti-
quariat Nöck, die Steindruckerei Ulrich, Ess-
lingen und die Buchhandlung Osiander.

„Literatur zur Kaffeezeit“
Die „Poetischen Planetoiden“ präsentieren am
Mittwoch, 26. April, von 15 Uhr bis 16 Uhr in
der „Literatur zur Kaffeezeit“ eigene Texte.
Die Autorengruppe aus dem Rems-Murr-Kreis
trifft sich einmal im Monat in der Stadtbüche-
rei, um sich über das Schreiben auszutauschen
und eigene Texte zu verfassen. Veranstalter
und Ort: Stadtbücherei Waiblingen, Kurze
Straße 24. Eintritt 2 €, einschließlich einem Ge-
tränk. Keine Anmeldung erforderlich.

Veranstalter und Ort: Kunstschule Unteres
Remstal, Weingärtner Vorstadt 14. Gebühr: 18
€ (inkl. Material). Anmeldung unter � 5001-
1705 oder kunstschule@waiblingen.de. An-
meldeschluss: 22. April.

Buchwoche auf dem Aktivspielplatz
Wie anstrengend der Buchdruck im Mittelalter
war, können die Kinder zwischen sechs Jahren
und zwölf Jahren von Dienstag, 2., bis Freitag,
5. Mai, jeweils von 14 Uhr bis 18 Uhr auspro-
bieren. Zeit und Geduld benötigt man dafür.
Wenn das Wetter gut ist, wird die ganze Wo-
che Papier geschöpft. Außerdem werden
Buchstaben aus Holz und aus Kartoffeln gefer-
tigt, es kann dann ein kleines eigenes Büchlein
mit den geschnitzten Buchstaben gedruckt
werden. Veranstalter und Ort: Aktivspielplatz
Waiblingen, Giselastraße 5. Gebührenfrei,
ohne Anmeldung.

Gewinnspiel des Buchhandels
Die Buchhandlung Osiander ermöglicht es bis
10. Mai, an einem Gewinnspiel rund ums The-
ma Buch teilzunehmen. Als Preise locken ein
„tolino eReader“ oder Osiander-Gutscheine.
Insgesamt gilt es, fünf Fragen zu beantworten:
„Woraus werden Papyrusrollen hergestellt?“
oder „Wodurch revolutionierte Johannes Gu-
tenberg die Buchherstellung?“ gehören dazu.

Die Öffnungszeiten
Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt zu den
Öffnungszeiten der Stadtbücherei zu sehen:
dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30 Uhr
und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.

Buch-Origami als Deko

Bücher kann man nicht nur lesen, sondern
auch in einen Hingucker in „3D“ umgestalten.
Am Freitag, 28. April, können die Teilnehmer
von 19 Uhr bis 21.30 Uhr diese originelle Deko
gestalten. Einfache Formen oder Buchstaben
lassen sich Seite für Seite originell falten. Am
Ende entsteht eine besondere Deko fürs Regal,
das sich auch als Mitbringsel oder als Ge-
schenk eignet. Bitte mitbringen: gebundenes
Buch, langes Lineal. Veranstalter und Ort: FBS
im Familienzentrum KARO, Alter Postplatz
17, Nähraum, 3. OG. Gebühr: 18 €. Anmeldung
unter � 98224 8920 oder www.fbbf s-waiblin-
gen.de.

Mein WUT-Kritzelbuch
Bist du gerade so richtig wütend? Willst du
mal Dampf ablassen? Am Samstag, 29. April,
können Kinder von sieben Jahren an zwischen
10 Uhr und 12 Uhr ihr ganz persönliches WUT-
Kritzelbuch kreieren. Kleine, witzige Kritzel-
bilder, Witzmännchen, Wutgesichter, Farb-
monster, Wutsprechblasen und Wutüber-
schriften zieren das Buch. Das Beste an diesem
Buch ist, dass es so viele Seiten hat, man kann
darin weiterkritzeln, bis plötzlich gar keine
Wut mehr da ist.

Die Stadtbücherei Waiblingen bietet aus Anlass des Welttags des Buches gemein-
sam mit der Volkshochschule und der Kunstschule Unteres Remstal sowie der Fa-
milienbildungsstätte noch bis Mittwoch, 10. Mai 2017, einen Ausflug in die Ge-
schichte des Buches an. Die begann schon weit vor der Erfindung des Papiers. Die
Vorläufer des Buchs, also die ersten Schriften, wurden auf Stein, Holz oder
Wachstafeln gebannt.

03. März - 10. Mai 2017

Von der Keilschrift
bis zum E-Book

Mit freundlicher Unterstützung von:
Antiquariat Der Nöck Waiblingen, Buchhandlung Kreh Winnenden,

Antiquariat Haezeleer Stuttgart,
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart

DIE GESCHICHTE
DES BUCHES

Die Galerie
Stihl
Waiblingen
zeigt bis
Sonntag, 14.

Mai 2017, in der Ausstellung
„Lyonel Feininger. Zwischen den
Welten“ Werke des deutsch-
amerikanischen Malers,
Grafikers und Karikaturisten
Lyonel Feininger (1871 bis 1956)
in Kooperation mit der
Graphischen Sammlung des
Museums Kunstpalast Düsseldorf
und dem Folkwang Museum
Essen.

In 90 Arbeiten ist das grafische Spek-
trum des Vertreters der Klassischen
Moderne zu sehen. – Die Stadtbücherei
hält bis Samstag, 13. Mai, eine Medien-
auswahl zur Ausstellung bereit.

„Kunstgenuss zur Kaffeezeit“
Eine Führung durch die Ausstellung
mit anschließendem Austausch über
das Gesehene im Café „disegno“ er-
möglicht der „Kunstgenuss zur Kaffee-
zeit“ am Mittwoch, 26. April, um 14.30
Uhr. Gebühr: 15 €, zuzüglich Eintritt.

„Berlin – Die Sinfonie
der Großstadt“
Der Klassiker der deutschen Filmge-
schichte, „Berlin – Die Sinfonie der
Großstadt“, steht am Mittwoch, 26.
April, um 20 Uhr auf dem Spielplan
des Kommunalen Kinos im Traumpa-
last, Bahnhofstraße 50. Der 1927 urauf-
geführte dokumentarische Film be-
schreibt einen Tag in der Großstadt
Berlin, die den industriellen Auf-
schwung erlebte; bis heute gilt er als
Dokument für die Lebens- und Ar-
beitsverhältnisse dieser Zeit. Eintritt: 5
€. Karten im Vorverkauf unter �
959280.

Führungen durch die Schau
Öffentliche Führungen: an Sonn- und
Feiertagen um 11.30 Uhr und um 15
Uhr. – After-Work-Führungen: don-
nerstags um 18 Uhr (nicht am 11. Mai).
Gebühr: 2 €. – Kuratorenführung: am
Donnerstag, 11. Mai, um 18 Uhr. – Ge-
bühren für diese Angebote: 2 €, Schü-
ler, Studenten und Kinder frei. – Kunst
aus junger Sicht: Führung für Kinder
von fünf Jahren bis zehn Jahre am
Samstag, 6. Mai, um 14 Uhr. Gebühren-
frei, eine Anmeldung unter � 5001-
1701 ist erforderlich.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-� 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de. Öffnungszeiten: diens-
tags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und
donnerstags bis 20 Uhr.

Galerie Stihl Waiblingeng

Lyonel Feininger,
Künstler zwischen
zwei Welten

professionell produzierten Trainingsvideos
zeigen in authentischen Gesprächssituationen,
wie Muttersprachler die jeweilige Sprache an-
wenden. Die Zuschauer lernen so durch realis-
tische Dialoge vor allem praxisrelevantes Vo-
kabular und die korrekte Aussprache. Die Teil-
nehmer können zwischen den Alltagsszenen
und interaktiven Übungen wählen.

Der Nutzer gelangt über die Homepage der
eBibliothek der Stadtbücherei Waiblingen zu
den Sprachkursen und benötigt zum Zugriff
lediglich einen gültigen Ausweis der Stadtbü-
cherei Waiblingen.

Aus den Mitteln des E-Learning-Projektes
wurden zusätzlich zwei Laptops und Lizenz-
schlüssel für Deutschkurse der E-Learning-
Plattform „LinguaTV“ in der Waiblinger Bü-
cherei angeschafft. Dieses niederschwellige
Angebot bietet Flüchtlingen, Zuwanderern
und Personen mit Weiterbildungsinteresse, die
ihre Deutschkenntnisse verbessern wollen, die
Möglichkeit einer Teilhabe an innovativen Bil-
dungsmöglichkeiten.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Auch in
den Osterferien ist wie üblich offen.
Ortsbüchereien: in den Osterferien bis 21.
April geschlossen. Anschließend gelten die üb-
lichen Öffnungszeiten:
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15.30 Uhr bis 18.30 Uhr, freitags von 10 Uhr bis
12 Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 16 Uhr bis 19
Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
Im Internet: www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.

lichkeit bietet der Cosplay-Wettbewerb am
Samstag, 13. Mai, von 11 Uhr bis 13 Uhr. Eine
Siegerehrung mit Preisverleihung erwartet die
Teilnehmer. Anmeldungen werden bis 29.
April entgegengenommen, unter � 5001-1777
und über die Homepage der Stadtbücherei.
Dort sind auch die Teilnahmebedingungen
eingestellt. Ein Angebot in Kooperation mit
der Buchhandlung „Osiander“.

Mitmachen bei der Befragung
Um das Angebot der Stadtbücherei Waiblin-
gen weiter zu verbessern, ruft sie, unterstützt
vom Regierungspräsidium Stuttgart, ihre Be-
sucher dazu auf, sich an einer Befragung zu be-
teiligen. Bis 30. April können die Bibliotheks-
benutzer sowohl vor Ort als auch über die
Homepage www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de ihre Meinung sagen. Es muss lediglich
ein Fragebogen dafür ausgefüllt werden.

E-Learning für die Nutzer
Modernes Lernen geht heute weit über die
Teilnahme an Weiterbildungskursen oder die
klassische Arbeit mit dem Buch am heimischen
Schreibtisch hinaus. Diesen Trend griff auch
die Stadtbücherei Waiblingen auf und stellt ih-
ren Nutzern über die eBibliothek Lernstatio-
nen mit kostenlosen Zugängen zu internetba-
sierten Sprachtrainings wie „Ich will Deutsch
lernen“ vom Deutschen Volkshochschulver-
band und E-Learning-Angebote der Firma Lin-
guaTV zur Verfügung. Die Vielfalt an Online-
Kursen und Lernvideos ermöglicht völlig zeit-
und ortsunabhängiges Lernen via PC, Laptop,
Tablet oder Smartphone. In Verbindung mit
der Ausschreibung „Erhöhung der Weiterbil-
dungsbeteiligung durch neue mediale Lernan-
gebote öffentlicher Bibliotheken“ des dbv Lan-
desverbandes konnten sich öffentliche Biblio-
theken und Bibliotheksverbünde aus Baden-
Württemberg im Herbst 2016 um Fördermittel
für den Betrieb eines eigenen E-Learning-An-
gebotes bewerben. Zur Verfügung gestellt
wurden diese Fördermittel vom Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport.

„LinguaTV“ entwickelte 2006 mit erfahre-
nen Sprachtrainern, Mediendidaktikern, Inter-
netspezialisten, Filmemachern und Schauspie-
lern Lernvideos zum Sprachenlernen. Diese

Stadtbücherei im Marktdreieck

Bücher – und die Geschichten in ihnen und über sie
In der Reihe „Litera-
tur zur Kaffeezeit“
sind am Mittwoch,
26. April 2017, um 15
Uhr die „Poetischen
Planetoiden“ zu
Gast, die Formation,
die sich üblicherwei-

se bei den „Schreibgesprächen“ über ihre Wer-
ke austauscht. Sie präsentieren eigene Texte.
Für Kaffee, Tee und Gebäck ist gesorgt. Ein-
tritt: 2 €, einschließlich Getränk.

Ohren auf, wir lesen vor!
Zum Thema „Ostern“ können die Kinder den
Geschichten an folgenden Terminen lauschen:
in Beinstein am Dienstag, 2. Mai, um 15 Uhr; in
Hegnach an Donnerstag, 4. Mai, um 16.30 Uhr;
in Neustadt am Mittwoch, 10. Mai, um 15 Uhr;
sowie in der Stadtbücherei im Marktdreieck
am Dienstag, 16. Mai, um 15 Uhr.

„Philosophie zum Mitmachen“
In der Reihe „Philosophie zum Mitmachen“,
der geistreichen Gesprächsrunde für jung und
alt mit Stefan Neller und Jonas Kabsch, wird
am Mittwoch, 3. Mai, um 18.30 Uhr diskutiert.
Im Mittelpunkt steht „Luther und der neue
Mensch“ in Zusammenhang mit dem Luther-
jahr 2017.

Cosplay-Wettbewerb!
„Verkleide dich als dein Lieblingscharakter
und gewinne einen tollen Preis“, diese Mög-

1960er“ im Haus der Stadtgeschichte stehen
vier Themen: Altstadt, Aussöhnung, Jugend
und Kunst. Die Schau ist bis 23. Juli zu sehen.

An die „Stimmen“ angeknüpft
„die 1960er“ knüpfen an die Ausstellung
„Waiblinger Stimmen an: Gastarbeiter erzäh-
len“ an: in den Jahren 1959 bis 1971 kamen
sechs Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter nach
Waiblingen, deren Erfahrungen und Erlebnis-
se in persönlichen Erzählungen von Oktober
2015 bis Februar 2016 im Haus der Stadtge-
schichte zu sehen und zu hören waren. Die Vi-
deos ihrer Zeitzeugen-Interviews können auch
während der 1960er-Ausstellung noch abgeru-
fen werden.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-der-stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet: üblicherweise
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Der Ein-
tritt zu beiden Ausstellungen ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: jeden Sonn-
tag um 14 Uhr (maximal 15 Personen); Gebühr: 2 Euro
für Erwachsene – für Kinder, Schüler, Studenten, kei-
ne Gebühr. Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701, Fax -1713,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen, 50
Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minu-
ten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt.
Führung Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45
Minuten; Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Das „Haus der Stadt-
geschichte“ stellt die
Historie der Stadt von
der Römerzeit bis
heute dar. Der

Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt auf
der Wirtschafts- und Hausgeschichte. Der Pro-
spekt „Stadt GESCHICHTE Waiblingen“ prä-
sentiert das Haus auf 32 Seiten. Die unten auf-
geführten Themen des Hauses sind darin be-
schrieben und durch die ausgewählten Bilder
besonders gut nachvollziehbar. Auch Informa-
tionen zu Öffnungszeiten, Führungen und
dem Begleitprogramm sind im kostenlosen
Heft aufgeführt.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbbf rüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.

Retrospektiv: die 1960er-Jahre
Studentenrevolte, politische Wende, Farbfern-
sehen: das Jahrzehnt zwischen 1960 und 1970
ist ein spannendes Stück Zeitgeschichte. Im
Mittelpunkt der neuen Sonderausstellung „die

Haus der Stadtgeschichteg

Geschichtliches ergründen

Das große Thema in fast allen Bildern
der Künstlerin Margot Kupferschmidt
ist der Mensch. Mit großer Leiden-
schaft malt sie Alltagssituationen, die
vielen begegnen. Es sind Momentauf-
nahmen, die sich einprägen und die sie
dann zu einem inneren Bild kompo-
niert. Oft sind es Ausschnitte von Sze-
nen, die ihr auf öffentlichen Plätzen,
auf Straßen oder bei Reisen begegnen.
Die bevorzugte Technik ist mit großzü-
gigem Pinselstrich aufgetragene Acryl-
farbe, die sie sicher und gekonnt auf
Leinwand aufträgt. Vernissage für die
Ausstellung in der noch jungen Galerie
Schäfer ist am Freitag, 28. April 2017,
um 19 Uhr.
Margot Kupferschmidt hat an der
Kunstakademie Esslingen studiert, an
der Kunstakademie Hohenaschau, sie
bildete sich künstlerisch bei Manfred
Bodenhöfer und Valentin Vitanov wei-
ter und gehört unter anderem dem
Künstlerbund Stuttgart an. Seit 1990
stellt sie allein oder in der Gruppe aus.
Die Ausstellung ist bis zum 17. Juni in
der Galerie Schäfer, Lange Straße 9, zu
sehen, und zwar donnerstags und frei-
tags von 10 Uhr bis 17 Uhr, samstags
von 10 Uhr bis 14 Uhr. E-Mail: galerie-
schaefer@web.de.

In der Galerie Schäfer

Margot
Kupferschmidt
und der Mensch
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später ein besseres Resultat zu haben. Es macht
mir Spaß, dass ich meine Gedanken in meine
Bilder miteinbringen kann. Ziel ist für mich:
wenn ich mal Kunst studiere, würde ich gern
andere Menschen erreichen und sie mit meiner
Kunst berühren und zum Denken anregen.“

Die jungen Begabten werden nach dem Sti-
pendiumsjahr eine der dann entstehenden Ar-
beiten für die Sammelmappe in der Kunst-
schule zur Verfügung stellen – um die Fort-
schritte zu dokumentieren.

Ideen in Skizzenbüchern und schafft sich so
über die Zeit einen großen Fundus an Motiven
und Bildideen. Als Beschreibung ihrer Arbeit
eignet sich am besten ein Zitat von Valerie
selbst: „Ich mag die Abwechslung in der
Kunst, dass es nicht nur Stifte und Papier gibt,
sondern verschiedene Materialen und Mög-
lichkeiten, irgendetwas auszudrücken. Am
liebsten zeichne ich. Aber ich male auch sehr
gerne. Ich finde es wichtig, Geduld zu haben,
damit man lange an etwas arbeiten kann, um

Jakoba Schlotterbeck

Seit 2014 besucht Jakoba die Kunstschule, zu-
nächst in Workshopveranstaltungen, seit ver-
gangenem Jahr im regelmäßigen Unterricht bei
Sibylle Keitel. Sie interessiert sich für verschie-
denste künstlerische Techniken wie Malen,
Zeichnen, Drucken. Jakoba liebt Themen, die
sich mit der Natur befassen: Landschaft und
vor allem Tiere dienen ihr als Motiv. Sie ist bei
der Bildumsetzung gern experimentierfreudig
und entwickelt beim Einsatz der verschiede-
nen Mal- und Zeichenwerkzeuge durch spach-
teln, tupfen, kratzen und wieder wegwischen
ihren eigenen Duktus. Jakoba ist für ihr Alter
sehr weit, sie hat ein gutes Gefühl für Farbhar-
monien und mischt sich individuelle Farbtöne
und setzt diese eigenwillig ein. Zudem hat sie
ein sehr gutes Verständnis für Proportionen.

Sofie Elbe
Sofie besucht im Moment die Kunstwerkstatt II
bei Dani Dürr. Kontinuierlich und mit Aus-
dauer kommt sie seit 2007 an die Kunstschule.
Sie arbeitet für ihr Alter sehr zielstrebig, detai-
liert und selbständig. Sofie findet außerge-
wöhnliche Lösungen und Ideen. Sie mixt ge-
konnt verschiedene Stile und entwickelt da-
raus ihre eigene Richtung. Gern wendet sie die
Technik der Collage an und experimentiert mit
vorgefundenen Motiven, die sie zeichnerisch
und grafisch, manchmal auch koloriert um-
setzt. Dabei geht Sofie experimentierfreudig
und kreativ mit Motiven und Materialien um.

Valerie Bachorz
Seit 2006 besucht Valerie die Kunstschule Un-
teres Remstal, momentan in der Kunstwerk-
statt II bei Juliane Sonntag. Sie sammelt ihre

Niveau ist“. Die engagierte Arbeit der Leiterin
Christine Lutz und des gesamten Dozenten-
teams verfolge der Förderverein mit anerken-
nendem Interesse.

Auch der Förderverein versuche, bei jungen
Menschen Interesse für die Kunst zu wecken.
Insgesamt 1 000 Euro stellt der Verein jedes
Jahr für die drei Stipendien zur Verfügung.
„Dabei geht es nicht in erster Linie ums Geld“,
erklärte Dr. Thomae. Die Stipendien dienten
zur Beschaffung von Materialien und/oder
zur Entlastung bei den Kursgebühren. Die Sti-
pendiaten selbst wiederum anerkennten diese
Unterstützung: er nannte das Beispiel von Ro-
min Walter, 2007 unter den ersten Stipendia-
ten. Walter (geb. 1987 in Stuttgart) studierte an
der Hochschule der Bildenden Künste in Dres-
den. 2014 erhielt er das Landesstipendium für
ein zweijähriges Postgraduiertenstudium, wel-
ches er 2016 abschloss. Seine Arbeiten waren in
zahlreichen Gruppenausstellungen zu sehen,
zuletzt 2016 in der Ausstellung „Zeitgenössi-
sche Interventionen“ im Kunsthaus Dahlem in
Berlin. – In der Tat: das Stipendium hat sich
nicht nur in Waiblingen etabliert, sondern fin-
det auch in den Lebensläufen einiger Künstler
Erwähnung.

Bei der Mitgliederversammlung der „Freun-
de der Galerie Stihl Waiblingen“ am 10. März
2017 wurde auf Vorschlag der Leitung und der
Dozenten der Kunstschule beschlossen, das
Stipendium in diesem Jahr an drei jugendliche
Stipendiaten zu vergeben: Jakoba Schlotter-
beck, elf Jahre, im Unterricht bei Sibylle Keitel-
Lederer; Sofie Elbe, 13 Jahre, im Unterricht bei
Dani Dürr; und Valerie Bachorz (14 Jahre) im
Unterricht bei Juliane Sonntag. Kunstschul-
Leiterin Christine Lutz stellte die jungen Leute
vor.

Jakoba, Valeria und Sofie sind es in
diesem Jahr, denen der Förderverein
„Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“
am Donnerstag, 13. April 2017,
Stipendien überreicht hat, dank derer
die Jugendlichen an der Kunstschule
Unteres Remstal kostenlos ein weiteres
Jahr lang ihrer künstlerischen Neigung
nachgehen können. „Diese Stipendien
sind vor allem eine Anerkennung für
hervorragende Leistungen und sollen
ein Ansporn sein, sich weiter in der
Kunst zu engagieren“, verdeutlichte
Dr. Hansjörg Thomae, Vorsitzender der
„Freunde“. Unabhängig davon sei
Kreativität allgemein im Leben, in der
Schule wowie Berufsleben gefragt.

Der Förderverein „Freunde der Galerie Stihl
Waiblingen“ besteht seit mittlerweile zehn Jah-
ren und hat in dieser Zeit ein Fördervolumen
von 150 000 Euro zur Verfügung gestellt, das
berichtete Dr. Thomae. Gefördert werden vor-
rangig verschiedene Aktionen der Galerie Stihl
Waiblingen wie Katalogdrucke, Veranstaltun-
gen und Vorträge. „Unsere Mitglieder bringen
sich aber auch persönlich ein, wie zum Beispiel
durch die Mithilfe bei der Archivierung der
städtischen Sammlung, den Vernissagen und
bei Deko- Papierarbeiten für Ausstellung“.

Eine ausgesprochen gute Nachbarschaft
pflegten die „Freunde“ zur Kunstschule Unte-
res Remstal. Dr. Thomae: „Wer das Begleitpro-
gramm der Galerie verfolgt wird erkennen,
dass die Zusammenarbeit von Galerie und
Kunstschule beispielhaft gut und auf hohem

Stipendien der „Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“ an drei junge Kunstschülerinnen vergebenp g j g g

Kooperation beispielhaft gut und auf hohem Niveau

Drei Jugendliche haben die „Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“ ausgewählt, um sie bei ihrem
künsterlischen Tun in der Kunstschule Unteres Remstal zu unterstützen. Unser Bild zeigt (von links)
die Stipendiatinnen Jakoba Schlotterbeck, Valerie Bachorz und Sofie Elbe. Foto: Blocher

beleuchten weitere Aspekte des Museumskonzeptes, das in
modernem Design und mit zeitgemäßer Medientechnik da-
herkommt. Doch da ist ja noch mehr. Da sind die zahlrei-
chen kleine Einzelthemen, die Fundstücke, Forschungser-
gebnisse und interessanten Objekte, die Tanja Wolf, Leite-
rin der Abteilung Stadtgeschichte, Museum und Archiv, vor-
stellen will. Und zwar in der Reihe „Schlaglichter“.

Im Haus der Stadtgeschichte in der Weingärtner Vorstadt
wird die Waiblinger Geschichte auf derart attraktive Art
und Weise präsentiert, dass man sie nicht nur einmal an-
schaut und dann „abhakt“, sondern dass man sie immer
wieder studieren möchte, dass man deren Facetten gern
und mit Spannung betrachtet und dabei selbst neue Er-
kenntnisse gewinnt. Sonderausstellungen im gleichen Haus

Paul von Hindenburg erhielt er den Landesfor-
schungspreis des Landes Baden-Württemberg.
In seinem Waiblinger Vortrag beleuchtet der
renommierte Historiker die Ereignisse der Jah-
re 1918 (Novemberrevolution), 1923 (Hitler-
Ludendorf-Putsch), 1938 (Novemberprogrom)
und 1989 (Fall der Berliner Mauer) sowie deren
Ursachen und Wirkungen auf den Verlauf der
deutschen Geschichte im 20. Jahrhundert.
Donnerstag, 7. Dezember, 19 Uhr: Vortrag
von Stadtarchivarin Tanja Wolf, „Unterwegs
in die Zukunft: Das Stadtarchiv Waiblingen“.
Verstaubt, dunkel und muffig, vollgestopft mit
altem Papier, argwöhnisch bewacht von einem
verschrobenen Archivar – so oder so ähnlich
sieht ein Archiv nach verbreiteter Meinung
aus. Der Vortrag räumt mit falschen Vorurtei-
len auf und präsentiert das Archiv der Stadt
Waiblingen vor dem Hintergrund der aktuel-
len Herausforderungen: die Vergangenheit in
der Gegenwart für die Zukunft zu bewahren.
Das vermeintlich rückwärtsgewandte Arbeits-
feld der Archive entwickelt sich stets weiter,
und das nicht erst mit dem digitalen Wandel
der vergangenen Jahre. So haben Sie vom
Stadtarchiv noch nie gehört !

sozialistischer Zeit zwischen 1933 und 1945.
Kein Dorf, keine Stadt entging dem totalitären
Herrschaftsanspruch des Nationalsozialis-
mus’. Die Stadterkundung führt an Orte, die
Aufstieg und Niedergang dieser Diktatur er-
lebten, an Schauplätze der Verfolgung und des
Widerstands und schließlich an Orte mit Hin-
terlassenschaften dieser Epoche bis heute. Be-
achtung finden auch die städtischen Gedenk-
orte der Erinnerung und Mahnung.
Donnerstag, 26. Oktober, 19.30 Uhr, Bohlen-
stube: „Musik und Geschichte in der Bohlen-
stube“ mit dem Ensemble „Donne fugate“; da-
bei sind Cordula Schmieg – Gesang; Monika
Robescu – Blockflöte; Ricarda Hornych – Lau-
te; „Purcell in the pub“ – Musik und Whisky –
in Kooperation mit der Musikschule Unteres
Remstal. Whisky Tasting: Eike Thalmann. Das
Ensemble „Donne fugate“ nimmt die Gäste mit
ins alte Schottland und hat ein zum schotti-
schen Kulturgut Whisky passendes musikali-
sches Programm zusammengestellt. Der Whis-
ky-Experte Eike Thalmann wird die Musik mit
einem Tasting für Einsteiger begleiten. Dabei
Verwendung findet der eigens für die Bohlen-
stube von Paul Bradley geschaffene kupferbe-
schlagene Tisch und die „knallenden“
Schnapsgläser, die „Klotzfußkanonen“. Ver-
bindliche Anmeldung bis 15. Oktober unter �
07151 5001-1717 (bitte die Öffnungszeiten des
Museums beachten; dabei auch Infos zum Kos-
tenbeitrag).
Donnerstag, 2. November, 19.30 Uhr im Kul-
turhaus Schwanen, Winnender Straße 4:
Gastvortrag von Professor Dr. Wolfram Pyta,
„Viermal neunter November – ein Datum der
Geschichte“. Prof. Pyta ist Leiter der Abteilung
für Neuere Geschichte am Historischen Insti-
tut der Universität Stuttgart und Direktor der
„Forschungsstelle Ludwigsburg“ zur NS-Ver-
brechensgeschichte. Für seine Biografie über

Im Haus der Stadtgeschichte bis Ende des Jahresg

„Schlaglichter“ auf spannende Themen

Einmal im Monat wird eine ganz bestimmte
Szenerie mit Schlaglicht versehen. In der Regel
sei es der erste Donnerstag im Monat, an dem
sich das Haus der Stadtgeschichte seinen Besu-
chern auf neue Weise zeigen will, erklärt Haus-
leiterin Tanja Wolf. Das Museum soll noch fes-
ter in der Stadtgesellschaft verankert werden:
mit kurzweiligen Vorträgen, Rückblicken,
auch Führungen, Filmen, Diskussionen. All
das im historischen Ambiente des „Großen
Hauses an der Rems“, das als einziges profa-
nes Gebäude den Stadtbrand von 1634 über-
standen hatte. Auch in der Bohlenstube, der
früher guten und auch feinen Stube des Hau-
ses, dürfen die Gäste Platz nehmen und sich
auf anregende Unterhaltung freuen. „Auch
unbekannte oder längst vergessene Besonder-
heiten und Ereignisse aus dem Dunkel der Ge-
schichte werden zutage treten“, verspricht sie,
schließlich verwahre das Stadtarchiv als das
„Gedächtnis der Stadt“ zahlreiche Quellen, da-
runter auch Schätze, die erst nach und nach für
die wissenschaftliche Forschung erschlossen
werden. Mit den Arbeitsfeldern „Sammeln“,
„Dokumentieren“ und „Ausstellen“ gingen
schließlich auch die wissenschaftliche Aufar-
beitung der Stadtergebnisse einher, deren Er-
gebnisse vorgestellt würden.

Die Themen bis Ende des Jahres
Die (überwiegend gebührenfreien) Abende
werden im Haus der Stadtgeschichte selbst
veranstaltet; Ausnahmen werden genannt.
Nach dem Auftakt rund ums Marktdreieck fol-
gen jetzt folgende Themen:
Donnerstag, 4. Mai, 19 Uhr: Vortrag von Klaus
Scheiner, „Industrialisierung in Waiblingen“.
Welche Anfänge nahm im 19. Jahrhundert die
Industrialisierung in Waiblingen? Was waren
ihre Triebkräfte und wie veränderten sich das
Stadtbild und die Arbeitsbedingungen? Klaus
Scheiner, Studienrat a. D. und bekannt als fach-
kundiger Stadtführer in Waiblingen, war auch
langjähriges Mitglied im „Arbeitskreis Mu-
seum – Schule“ .
Donnerstag, 1. Juni, 19 Uhr: Vortrag von Dr.
Simon Gonser, „Der Kapitalismus entdeckt
das Volk“. Banken, Geld und Wirtschaftswun-
der im Raum Waiblingen in den 1950er- und
1960er-Jahren. Dr. Simon Gonser ist stellvertre-
tender Kreisarchivar. In seinem Vortrag lässt
er den finanzhistorischen Prozess der Wirt-
schaftswunderzeit lebendig werden. Banken
und Sparkassen mischten in diesem Prozess
kräftig mit und interessierten sich zunehmend
für den „kleinen Mann von der Straße“. Kon-
sumkredite, bargeldlose Lohn- und Gehalts-
zahlungen, Investmentfonds und Volksaktien
– was uns heute selbstverständlich erscheint,
sind die Ergebnisse damaliger Entwicklungen.
Donnerstag, 20. Juli, 19.30 Uhr in der Bohlen-
stube: „Musik und Geschichte in der Bohlen-
stube“ mit dem Ensemble „A vox Dulcinea“,
dabei sind Manuela Soto – Gesang; Monika Ro-
bescu – Blockflöte; Ricarda Hornych – Laute,
Barockgitarre. „Musica e vino“: Wein, Weib
und Gesang in Italien, ein musikalischer Quer-
schnitt mit Beiträgen des 15. bis 17. Jahrhun-
derts in Kooperation mit der Musikschule Un-
teres Remstal. Weinprobe: Oliver Kost (Som-
melier). Die Bohlenstuben der Renaissance wa-
ren Schmuckstücke stattlicher Fachwerkhäu-
ser. Als eingebaute „Schachteln“ waren sie
rauchfrei beheizbar und durch verglaste Fens-
ter lichtdurchflutet. Komfortabel aß und trank
man hier – zu festlichen Anlässen auch beglei-
tet von Musik. Nun lässt das Ensemble „A vox
Dulcinea“ wieder alte Melodien in der oberen
Bohlenstube erklingen. Sommelier Kost wird
die Musik in geselliger Runde mit der Wein-
probe begleiten. Rechtzeitige Anmeldung we-
gen der begrenzten Platzzahl 25 unter � 5001-
1717 (Öffnungszeiten des Museums beachten).
Donnerstag, 7. September, 17 Uhr vor dem
Haus der Stadtgeschichte: Stadterkundung
mit Klaus Scheiner, Hans Schultheiß und Tanja
Wolf. Schauplätze und Ereignisse in national-
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Das Jahresprogramm ist im Haus der Stadtge-
schichte erhältlich, aber auch an zahlreichen
weiteren öffentlichen Stellen.

Eric Gauthier Foto: Maks Richter Cameron Carpenter Foto: Thomas Grube

Das Orgelkonzert mit der „Academy of St
Martin in the Fields“ und dem Organisten Ca-
meron Carpenter am Freitag, 12. Mai, wird in
den Hölderlinsaal der Schwabenlandhalle Fell-
bach verlegt. Auch hier bleibt es bei den be-
kannten Uhrzeiten: Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20
Uhr.

Das Musical nach Johann Wolfgang von
Goethe „Doctor Faustus Magical Circus Part
II“ der Württembergischen Landesbühne Ess-
lingen wird am Donnerstag, 18. Mai, ebenfalls
in den Hölderlinsaal der Schwabenlandhalle
Fellbach verlegt. Auch in diesem Fall bleibt es
bei den ursprünglichen Uhrzeiten: Einlass: 19
Uhr, Einführung 19:15 Uhr, Beginn: 20 Uhr. Bei
der Schwabenlandhalle Fellbach sind Park-
plätze in ausreichendem Maß vorhanden, Aus-
fahrtkarten können an der Garderobe erwor-
ben werden.

Für alle Veranstaltungen gibt es noch Karten
an der Abendkasse.

Wer Fragen zu Veranstaltungen hat, kann
sich an die Hotline wenden: � 07151 5001-
2650 und -2648.

Dank der großen Solidarität der
Veranstaltungshäuser in der Region
können die Kulturveranstaltungen, die
für den Monat Mai im Bürgerzentrum
Waiblingen geplant waren, trotz des
Großbrandes stattfinden. Die Freude ist
groß, auch in dieser
Ausnahmesituation dem Publikum die
lange geplanten Veranstaltungen
präsentieren zu können – die
Kulturmacher im Bürgerzentrum
danken ausdrücklich allen Beteiligten
für die große Unterstützung und
kurzfristige Flexibilität.

Die Ballettgala „Eric Gauthier & Friends“ wird
zu den geplanten Terminen, Donnerstag, 4.
Mai, und Freitag, 5. Mai 2017, in das Neckar
Forum Esslingen verlegt. Die Uhrzeiten blei-
ben ebenfalls unverändert: Einlass: 19 Uhr, Be-
ginn: 20 Uhr. Für das Parken am Neckar Fo-
rum Esslingen dem Parkleitsystem folgen.

Bürgerzentrum Waiblingen nach dem Brandg g

Große Solidarität der Nachbarn

„Doctor Faustus“ Foto: Patrick Pfeiffer

zert im Bürgerzentrum ihr Können unter Be-
weis.

Bewerben kann sich jeder, der einen ersten
Preis beim Landeswettbewerb oder einen Preis
beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“
errungen hat. Darüber hinaus richtet sich der
Musikförderpreis auch an Nachwuchsmusi-
ker, die zum Hauptwettbewerb bei einem
überregionalen beziehungsweise nationalen
Wettbewerb zugelassen waren oder die an ei-
nem internationalen Musikwettbewerb teilge-
nommen haben.

Bewerbungsunterlagen sind erhältlich bei
der Stiftung der Kreissparkasse Waiblingen,
Bahnhofstraße 13. Unter www.kskwn.de/stif-
tung kann man sich die Unterlagen auch selbst
herunterladen. Fragen zum Musikförderpreis
beantwortete Dr. Timo John, � 07151 505-344.

Die Fachjury wird die Einsendungen des ak-
tuellen Wettbewerbs bewerten und dem Stif-
tungsvorstand für die Vergabe der Förderprei-
se vorschlagen. Am 5. Dezember werden die
ausgewählten Preisträger Gelegenheit haben,
sich vor Publikum zu präsentieren.

Die Stiftung der Kreissparkasse Waiblingen
vergibt ihren Musikförderpreis zum zehnten
Mal an junge Künstler, die mit hohem Niveau
und vielseitigem Repertoire glänzen. Bis zum
25. Juni können sich talentierte Sänger und
Musiker aus dem Rems-Murr-Kreis im Alter
zwischen zehn und 19 Jahren für die Auszeich-
nung bewerben.

Der Musikförderpreis ist mit bis zu 10 000
Euro dotiert und kann auf mehrere Nach-
wuchskünstler verteilt werden.

Die Stiftung hat seit 1993 bereits 63 junge
Musikerinnen und Musiker aus dem Rems-
Murr-Kreis gefördert, die sich inzwischen
überregional, teils sogar international einen
hervorragenden Ruf erworben haben. Auf
welch hohem Niveau hier gespielt und gesun-
gen wird, bestätigen ehemalige Preisträger wie
Viktor Soos oder Paulina Krauter, die mittler-
weile als gefragte Solokünstler gelten.

Im zurückliegenden Jahr erhielten 14 Nach-
wuchsmusiker in der Ensemblewertung die
Auszeichnung und stellten bei einem ab-
wechslungsreichen und anspruchsvollen Kon-

Musikförderpreis 2017 – Verleihung zum zehnten Malp g

Chance für musikalische Talente Das Kommunale Kino zeigt am Mittwoch, 3.
Mai, um 20 Uhr den Film „Im Labyrinth des
Schweigens“, Drama, Deutschland 2010, Re-
gie: Giulio Ricciarelli Laufzeit: 123 Minuten,
FSK: von zwölf Jahren an. Prädikat: „beson-
ders wertvoll“. – Deutschland 1958 – Wieder-
aufbbf au, Wirtschaftswunder. Johann Radmann
ist seit kurzem Staatsanwalt und muss sich wie
alle Neulinge um Verkehrsdelikte kümmern.
Als der Journalist Thomas Gnielka im Ge-
richtsgebäude für Aufruhr sorgt, wird er hell-
hörig: ein Freund Gnielkas hat einen Lehrer als
ehemaligen Auschwitz-Wärter erkannt, doch
niemand will seine Anzeige aufnehmen. Ge-
gen den Willen seiner direkten Vorgesetzten
beginnt Radmann sich mit dem Fall zu be-
schäftigen – und stößt auf ein Geflecht aus Ver-
drängung, Verleugnung und Verklärung.

Ein Angebot in Kooperation mit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung Rems-Murr und
dem Evangelischen Kreisbildungswerk Rems-
Murr. Filmgespräch im Anschluss.

Eintritt: fünf Euro. Reservierung: �
07151 959280. Information im Internet unter
www.koki-waiblingen.de.

Im Labyrinth
des Schweigens

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 26. April 2017,
um 20 Uhr den Film „Berlin
– Die Sinfonie der Groß-

stadt“, Dokumentation Deutschland 1927; Re-
gie: Walter Ruttmann; Länge: 68 Minuten; FSK:
ohne Angabe. Mit seinen farbigen Kurzfilmex-
perimenten und Werbefilmen schuf Walter
Ruttmann Anfang der 1920er-Jahre die ersten
abstrakten Animationsfilme der Welt und sein
in Berlin 1927 uraufgeführter Film „Berlin –
Die Sinfonie der Großstadt“, als konzipiertes
dokumentarisches Kunstwerk, ist einer der
ganz großen Klassiker des deutschen Stumm-
films. Der Münchner Maler und Filmemacher
leistete mit seinen Film- und Tonexperimenten
eine einzigartige Pionierarbeit, die nach wie
vor brandaktuell und modern erscheint.

In Kooperation mit der Galerie Stihl Waib-
lingen ergänzend zur Ausstellung „Lyonel Fei-
ninger. Zwischen den Welten“, die bis 14. Mai
zu sehen ist.

Kommunales Kino im Traumpalastp

Sinfonie der Großstadt
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Do, 20.4. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Haus: Seniorentreff

um 14 Uhr.

Sa, 22.4. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Waiblingen. „Marathonwande-

rung an Rems und Neckar“ über eine Strecke von 42
Kilometer vom Bürgerzentrum nach Remseck, Bad
Cannstatt (Max-Eyth-See), Fellbach, Rommelshausen
und nach Beinstein zurück zum Bürgerzentrum von 7
Uhr bis 19 Uhr. Die Teilstrecken enden jeweils an einer
ÖPNV-Station für eine mögliche Weiter- oder Rück-
fahrt. Pausen in Bad Cannstatt, Fellbach sowie zum
Abschluss im „disegno“ bei der Galerie Stihl Wablin-
gen geplant. Information unter � 28087. Gebühr für
Nichtmitglieder: 2 €.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: D-Junioren-Ver-
bandsliga FSV-Waiblingen gegen den FV Ravensburg
I um 11 Uhr; B-Juniorinnen Verbandsstaffel FSV

Waiblingen gegen den VfL Sindelfingen II um 15.30
Uhr.
Obst- und Gartenbauverein Waiblingen. Gemeinsa-
mer Blüten-Spaziergang mit den Beinsteiner und Heg-
nacher Ortsvereinen von 14 Uhr an ab Rathaus Bein-
stein mit Ausklang bei Kaffe und Kuchen um 15 Uhr
im Feuerwehrhaus Beinstein. Wer nicht spaziert, kann
direkt um 15 Uhr ins Feuerwehrhaus hinzukommen.

So, 23.4. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.
Obst- und Gartenbauverein Neustadt. „Blütenfest“
von 11 Uhr an in der Kelter Neustadt mit einer geführ-
ten Blüten-Rundwanderung, Kutschfahrten, Hüpf-
burg und Bewirtung.
Trachtenverein Almrausch. Das Vereinsheim in
Rommelshausen, Kelterstraße 109, ist von 11 Uhr an
bewirtschaftet; von 18 Uhr an mit musikalischer Un-
terhaltung.
TV Hegnach. „Tag der offenen Tür“ bei der Tennis-
anlage in Hegnach, Hartweinbergstraße 9, von 11 Uhr
an mit kostenlosem Probetraining. Wer an diesem Tag
beitritt, erhält eine kostenlose Jahresmitgliedschaft.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Herren II in der
Kreisliga B des FSV gegen den SC Urbach II um 12.45
Uhr; Herren I in der Kreisliga A des FSV gegen den SC
Urbach I um 15 Uhr.

Mo, 24.4. Evangelische Kirche Waiblingen.
Jakob-Andreä-Haus: Sitzung des Kir-

chengemeinderats um 19.30 Uhr.

Di, 25.4. BUND Waiblingen/Korb. Mitglieder-
versammlung um 19.30 Uhr im Kultur-

haus Schwanen, um 20 Uhr ein Fachvortrag zur „Luft-
reinhaltung“.
Heimatverein. Kulturreise „Reformation jenseits von
Luther – auf den Spuren Hus’ und Zwinglis“, Drei-Ta-
ges-Fahrt mit Markus Golser, M.A. Gebühr: 420 € pro
Person im DZ. Informationen unter www.heimatver-
ein-waiblingen.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um 14 Uhr;
Basteltreff um 19.30 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Ge-
meindetreff um 14.30 Uhr mit afrikanischem Gospel
aus dem Kongo. – Haus der Begegnung, Korber Höhe:
Ökumenisches Bibelgespräch um 19.30 Uhr. – Pfarr-
haus Andreästraße: Frauentreff um 19.30 Uhr.

wurst-Frühstück; um 14 Uhr Ehrungen und Verlei-
hung der Wanderabfahrtszeichen; etwa um 14.30 Uhr
rudert die Jugend; um 15.30 Uhr beginnt das Enten-
rennen, bei dem Preise zu gewinnen sind. Das Anru-
dern ist bewirtet; das neue Clubheim kann besichtigt
werden.
Trachtenverein Almrausch. „Maibaumaufstellen“
mit Hocketse und Tanz von 11 Uhr an auf dem Gelän-
de des Vereinsheims in Rommelshausen, Kelterstraße
109.

Mi, 3.5. Ski-Club Hegnach. Außerordentliche
Mitgliederversammlung um 19.30 Uhr

in den Räumen des Männergesangvereins, Rathaus
Hegnach, Hauptstraße 64.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Se-
niorenwanderung mit Besichtigung des Druckhauses
Waiblingen. Fahrt um 14.05 Uhr mit dem Linienbus ab
Rathaus Beinstein, um 14.10 Uhr Haltestelle „Obere
Bahnhofstraße“. Direktfahrer kommen um 14.30 Uhr
ans Druckhaus. Anmeldung erforderlich unter �
61882 bis 30. April.

*
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr
in der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag.
Im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe probt um 19 Uhr im Feuerwehrhaus Bein-
stein.

Mi, 26.4. Trachtenverein Almrausch. Volks-
tanzprobe um 19.30 Uhr im Vereins-

heim in Rommelshausen, Kelterstraße 109.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Krabbelgruppe „Zwergenclub“ um 15 Uhr. –
Martin-Luther-Haus: Sitzung des Parochieausschus-
ses um um 19.30 Uhr; „Frauentreffpunkt“ um 20 Uhr.

Do, 27.4. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Wanderung in

Strümpfelbach (nahe Backnang), Treff am Bürgerhaus
Hohenacker, Rechbergstraße 40, zur Fahrt in Gemein-
schaften um 13.30 Uhr, Wanderstart um 14 Uhr mit ei-
nem Rundweg um die Heppseen. Einkehr geplant. In-
formationen unter � 0160 99704162 oder � 0171
6802730.
Landfrauen Hegnach. Nachmittag im Vereinstreff im
Rathaus Hegnach bei Gedichten, Kaffee und Kuchen
um 14.30 Uhr unter dem Motto „Alles nur Lachfält-
chen“ mit Renate Wagner und ihren nachdenklichen
bis humorvollen Gedichten „Über Mäuse, Strapse,
Faltencreme, Linsen, Reisen und das halbe Leben –
ohne ,Gewehr’ – nur leicht über der Gürtellinie, dafür
jugendfrei“! Gäste willkommen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Kids- und Maxiclub um 16.15 Uhr. – Michaels-
kirche: Schweigemeditation um um 18 Uhr.
Ökumenischer Treff Korber Höhe: „Luthers Tisch-
geplauder“ um 14 Uhr mit Pfarrerin Veronika Bohnet
im Ökumenischen Haus der Begegnung.

Fr, 28.4. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: Einkehr am Mittag

um 12 Uhr.

So, 30.4. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. An-
meldeschluss zur Seniorenwanderung mit Besichti-
gung des Druckhauses Waiblingen am 3. Mai. Anmel-
dung unter � 61882.

Mo, 1.5. Rudergesellschaft Ghibellinia. Tradi-
tionelles Anrudern beim Boothaus an

der Rems (Höhe Freibad); Start um 11 Uhr mit Weiß-

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr.
– Die Sportangebote werden, soweit nicht anders ge-
nannt, im Gebäude am Danziger Platz 13 gemacht.
Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rinnen-
äckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9 Uhr,
Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8; frei-
tags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der Un-
terführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. –
Muscle fit: dienstags um 19 Uhr. – Tai Chi: donners-
tags von 10 Uhr bis 11 Uhr (Beginn am 4. Mai). – Yoga:
donnerstags von 18 Uhr bis 19 Uhr (Beginn am 4.
Mai). – Badminton: donnerstags um 18.30 Uhr in der
Rinnenäcker-Turnhalle. – Linientanz: freitags um 18
Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle (nicht am 21.
April). – Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 19.15
Uhr. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von
acht Jahren an (mit Anmeldung), nicht am 21. April. –
Der Einstieg in die Bewegungsangebote ist jederzeit
und ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr wird
über den „Vital-Coin“ entrichtet, der zum Preis von 3
€ in der Engel-Apotheke oder bei „Smartins“ gekauft
werden kann. Informationen gibt es im Internet sowie
an den Sprechzeiten/Kontaktzeit.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen. Ausflug nach Fichten-
berg am Mittwoch, 26. April, in das kleine Nähma-
schinenmuseum und das Modeatelier des Ehepaars
Voelske. Überrascht ist der Besucher, wenn er neben
dem Atelier- und Museumsgebäude ganz plötzlich
vor einer Orangerie steht. Interessant ist auch, wie die
Mode nach Fichtenberg gekommen ist und was sich
hinter dem ehemaligen Schulgebäude mit seinem his-
torischen Baugrund verbirgt. Kaffee und Kuchen
werden in der Orangerie serviert. Abfahrt: um 13 Uhr
am Forum Mitte, Blumenstraße 11, um 13.15 Uhr am
Forum Nord, Korber Höhe, Schulbushaltestelle. Kos-
ten: 17 Euro für Fahrt, Führung sowie Kaffee und Ku-
chen. Anmeldungen sind persönlich oder telefonisch
in beiden Foren möglich, Forum Nord, � 20533911,
E-Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de.
Aktuell: Film: „Die große Versuchung“ am Donners-
tag, 20. April, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Tanztee“ mit
Manfred Götz am Dienstag, 25. April, um 15 Uhr; in
Kooperation mit dem Stadtseniorenrat. – „Frühlings-
melodien“, Klassik am Abend am Donnerstag, 27.
April, um 18 Uhr mit Violin- und Klavierklängen.
Karten: 6 € im Vorverkauf; 7 € an der Abendkasse. –
„Kaffeehausmusik“ mit Alain Franiatte am Piano am
Dienstag, 2. Mai, um 15 Uhr. – „Dienstagsrunde“ am
2. Mai um 19 Uhr, diskutiert wird über die „Deutsche
Küche“.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung üblicherweise mittwochs um 15
Uhr, nächster Termin: 26. April. Ausflug nach Fich-
tenberg am Mittwoch, 26. April, in das kleine Nähma-
schinenmuseum und das Modeatelier des Ehepaars
Voelske. Überrascht ist der Besucher, wenn er neben
dem Atelier- und Museumsgebäude ganz plötzlich
vor einer Orangerie steht. Interessant ist auch, wie die
Mode nach Fichtenberg gekommen ist und was sich
hinter dem ehemaligen Schulgebäude mit seinem his-
torischen Baugrund verbirgt. Kaffee und Kuchen
werden in der Orangerie serviert. Abfahrt: um 13 Uhr
am Forum Mitte, Blumenstraße 11, um 13.15 Uhr am
Forum Nord, Korber Höhe, Schulbushaltestelle. Kos-
ten: 17 Euro für Fahrt, Führung sowie Kaffee und Ku-
chen. Anmeldungen sind persönlich oder telefonisch
in beiden Foren möglich, Forum Mitte, � 51568, E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. – Aktuell: „K.
und K.“, Kaffee und Kuchen in schönem Ambiente
am Mittwoch, 3. Mai, um 15 Uhr. – Kinder- und Ju-
gendtreff, Info bei Julia Röttger unter � 205339-13.
Die Einrichtung ist für Sechs- bis Zwölfjährige wie
folgt geöffnet: montags von 15.30 Uhr bis 18 Uhr;
dienstags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
mittwochs von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr (Teenietag für
Zehn- bis 13-jährige im Jugendtreff), freitags von
13.30 Uhr bis 17 Uhr (Jugendfarm). In den Osterferien
ist die Einrichtung bis 21. April geschlossen, die Kin-
der nehmen am Programm auf dem Finkenberg teil.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. – Aktuell: In den Osterferien,
bis 21. April, ist jeweils von 11 Uhr bis 17 Uhr offen;
jedoch nicht am 20. April, an diesem Tag nehmen die
angemeldeten Kinder am Ausflug teil (Formulare im
Aki). In der zweiten Ferienwoche wird Seife herge-
stellt. – In der Woche von 24. April an kann man sich
an Scherenschnitten, Porträts, Bodystyling und Tat-
toos probieren. – Am Montag, 1. Mai, ist Feiertag, des-
halb bleibt der Aki zu; an den anderen Tagen wird Pa-
pier geschöpft und der Buchdruck ausprobiert.

Familienzentrum KARO, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbbf s-waiblingen.de, im
Internet: www.fbbf s-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich: per Post, telefonisch, per Fax, per E-
Mail und über die Homepage. Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie mon-
tags und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. „Of-
fenes Kinderzimmer“: „Kinder und Senioren begeg-
nen sich“, kostenlose Betreuung für Kinder bis drei
Jahre; dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und freitags
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich qualifizierte
Seniorinnen um die Kleinsten.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Aktuell
– Workshops für Kinder: „Mein Wut-Kritzelbuch“,
Kinder von sieben Jahren an gestalten am Samstag,
29. April, von 10 Uhr bis 12 Uhr ein „Buch zum
Dampfablassen“. – „Ein süßes Bild zum Muttertag“,
Kinder von zehn Jahren an gestalten am Samstag, 6.
Mai, um 11.45 Uhr ein Bild mit Süßem oder „Zauber-
haftem“. – Workshops für Jugendliche und Erwach-
sene: „Farbe pur – Malen mit Pigmenten“ am Sams-
tag, 6. Mai, von 10 Uhr bis 16 Uhr und am Sonntag, 7.
Mai, von 10 Uhr bis 14 Uhr. – „Beton-Guss – Torso“
am Freitag, 12. Mai, von 18 Uhr bis 21.30 Uhr; am
Samstag, 13. Mai, von 9.30 Uhr bis 17 Uhr; am Sonn-
tag, 14. Mai, von 9.30 Uhr bis 16 Uhr und am Montag,
15. Mai, von 18.30 Uhr bis 21 Uhr. – „The Teenage Co-
loured Pencil“, Jugendliche von 15 Jahren an werfen
ihr Lieblingsmotiv per Beamer an die Wand, zeichnen
es ab und verbinden ihr Werk mit dem der anderen
Teilnehmer am Samstag, 13., und Sonntag, 14. Mai, je-
weils von 10 Uhr bis 14 Uhr. – Kunstvermittlungsan-
gebote zur Ausstellung „Lyonel Feininger. Zwischen
den Welten“ in der Galerie Stihl Waiblingen: „Lustige
Blätter“, Kinder von sechs Jahren an gestalten Comics
oder Zeichnungen nach Art Feiningers am Samstag,
13. Mai, um 14 Uhr. – „Radtour mit Naturnotizen“ für
Jung und Alt am Sonntag, 13. Mai, um 11 Uhr, mit ei-
nem Besuch der Ausstellung.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Infos: � 5001-2724 (montags bis donnerstags von 10
bis 13 Uhr bei Antje von Hamm). Ansonsten macht es
wie folgt Station:
• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unterhalb der
Friedensschule): montags von 15 Uhr bis 18 Uhr; am
24. April wird mit Ytong-Steinen gebaut; am 1. Mai
kein Angebot. Ferienprogramm: am 20. April geht es
auf einen Ausflug (mit Anmeldung).
• Comeniusschule: mittwochs von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr; am Mittwoch, 26. April, entstehen Skulptu-
ren aus Ytong-Steinen; ein Dauerkalender wird am 3.
Mai gebastelt. Ferienprogramm: Ausflug am 20. April
(mit Anmeldung).
• Beinsteiner Halle: donnerstags von 14.30 Uhr bis
18 Uhr; Kreatives aus Ytong-Steinen entsteht am 27.
April; Dauerkalender basteln am 4. Mai. Ferienpro-
gramm: Ausflug am 20. April (mit Anmeldung).
• Rinnenäckerspielplatz oder Räume der „BIG“:
dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr; am 25. April wird
mit Ytong-Steinen kreativ gearbeitet; Dauerkalender
entstehen am 2. Mai. Ferienprogramm: Ausflug am
20. April (mit Anmeldung).
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-2725 (dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 13
Uhr bei Nadine Keuerleber). – Ansonsten macht es
wie folgt Station:
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs von 14.30
Uhr bis 17.30 Uhr; am 26. April werden Anhänger ge-
filzt oder Lederarmbänder gebastelt. Ferienpro-
gramm: am 20. April geht’s zum Ausflug gemeinsam
mit dem Aki (mit Anmeldung).
• Hohenacker: (Lindenschule) donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr; am 27. April wird gefilzt, außerdem
entstehen Lederarmbänder. Ferienprogramm: am 20.
April gemeinsamer Ausflug mit dem „Aki“ (mit An-
meldung).
• Zellerplatz oder im Foyer des Familienzentrums
KARO freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr; am 28. April
kann man filzen oder Lederarmbänder gestalten. Fe-
rienprogramm: Ausflug mit dem „Aki“ am 20. April
(mit Anmeldung); Bastelangebote am 21. April.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Infos: www.waib-
lingen.de, Die Stadt, Leben in Waiblingen, Kinder, Ju-
gend, Familie, Spielplätze/Kindertreff.

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
„Lyonel Feininger. Zwischen den Welten“, Malerei,
Grafik, Karikatur bis 14. Mai; Öffnungszeiten: diens-
tags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
bis 20 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vorstadt 20.
Dauerausstellung zur Entstehungsgeschichte Waib-
lingens mit multimedialem Stadtmodell. Die Sonder-
ausstellung „die 1960er“ beleuchtet die Themen Alt-
stadt, Aussöhnung, Jugend und Kunst. Sie ist bis 23.
Juli zu sehen. – Öffnungszeiten: dienstags bis sonn-
tags von 11 Uhr bis 18 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. „Post-
faktisch – Auf Gefühlen, nicht auf Tatsachen beru-
hend“, Malerei, Fotografie und Mischtechnik von Ka-
rin Ries, Nadine Schiek und Edin Arapovic. Vernissa-
ge am Freitag, 28. April, um 19 Uhr. Zu sehen bis 2.
Juni: montags bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und
von 17 Uhr bis 22 Uhr, samstags von 17 Uhr bis 22
Uhr, feiertags geschlossen.
Stadtbücherei – Marktdreieck, Kurze Straße 24. „Die
Geschichte des Buches – von der Keilschrift bis zum
E-Book“ wird bis Mittwoch, 10. Mai, gezeigt. Öff-
nungszeiten: dienstags bis freitags von 10 Uhr bis
18.30 Uhr und samstags zwischen 9 Uhr und 14 Uhr.
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen – Albrecht-Villinger-Straße 10. „Informelle Male-
rei“ zeigen Andrea Behn und Antje Hassinger bis 28.
April. ÖÖ

g
ffnungszeiten: montags bis donnerstags von

8 Uhr bis 17 Uhr, freitags von 8 Uhr bis 16 Uhr.
Galerie Schäfer – Lange Straße 9. Sibylle Bross stellt
ihre Werke bis 22. April aus. – „Menschen“ zeigt Mar-
got Kupferschmidt in ihren Werken in Acryl von Frei-
tag, 28. April, an; Vernissage ist um 19 Uhr. Die Wer-
ke sind bis 17. Juni zu sehen. – Öffnungszeiten: Don-
nerstag und Freitag von 10 Uhr bis 17 Uhr sowie am
Samstag von 10 Uhr bis 14 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr). – Der Schlüssel kann gegen ein Pfand in der
Touristinformation, � 07151 5001-8321, -8322, Scheu-
erngasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu
Achim von Arnims historischem Roman „Die Kro-
nenwächter“ von Gerhard van der Grinten können zu
diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstel-
lung zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-
Arnim-Stube, die im Gedenken an den Autor des in
Waiblingen spielenden Romans eingerichtet wurde.

Ausstellungen

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: FSJ-Platz
frei: Wer seinen Schulabschluss in der Hand hat und
18 Jahre alt ist, kann bei der VHS ein „Freiwilliges So-
ziales Jahr“ absolvieren. Info und Bewerbung über
das Internet. Kompetente Weiterbildung am Tele-
fon: Die VHS bietet als Mitglied des Landesnetz-
werks Weiterbildungsberatung allen, die sich für eine
Weiterbildung interessieren, eine kostenfreie, unab-
hängige persönliche Beratung an, jetzt auch telefo-
nisch. Ob ein Sprachkurs in der Freizeit, eine berufli-
che Weiterbildung oder das Nachholen eines Schul-
abschlusses – das Angebot an Weiterbildungsmög-
lichkeiten ist groß und unübersichtlich. In individuel-
len Gesprächen können sich Interessierte kostenfrei
und unverbindlich zu allen Fragen rund um das The-
ma Weiterbildung informieren und beraten lassen.
Die VHS Unteres Remstal hat sich zur Einhaltung ho-
her Qualitätsstandards sowie zu einer neutralen Bera-
tung verpflichtet. Im Landesnetzwerk Weiterbil-
dungsberatung beraten Mitgliedseinrichtungen an
rund 150 Standorten. Das Landesnetzwerk und die
Beratungen werden durch das Ministerium für Kul-
tus, Jugend und Sport Baden-Württemberg gefördert.
Kontakt und Terminvereinbarung: www.vhs-unte-
res-remstal.de, � 95880-79. www.lnwbb.de. Kontakt:
Christina Heymann, christina.heymann@vhs-unte-
res-remstal.de, � 95880-22.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten
für Kinder und Jugendliche: montags von 14 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von
14 Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren
an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren an. Freitags
Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren
an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugendcafé von 14 Jahren an
von 18 Uhr bis 20 Uhr. In den Osterferien ist wie folgt
offen: bis Freitag, 21. April, ist nur für die angemelde-
ten Teilnehmer des Ferienprogramms offen.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel.
Voraussetzungen für die Tafel-Kundenkarte:
Die Karte wird nach Vorlage folgender Bescheinigun-
gen von der Tafel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr, � 5001-
2673, -2674
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr sowie nach Rück-
sprache unter � 20533911
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 11 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter � 1724-0
• Info-Zentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19,
nach Rücksprache unter � 9654931
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Unterstützung willkommen!
• Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer, die sich rund
um das Warensortiment engagieren.
• Gern werden Lieferungen von Obst und Gemüse
entgegengenommen, um das Frische-Angebot zu er-
höhen.
Wer helfen oder etwas anbieten möchte, sollte sich
mit Petra Off, � 9815969, im Tafelladen in Verbin-
dung setzen.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder, Vorstellungsbeginn um 15 Uhr:
„Der Froschkönig oder Der Eiserne Heinrich“ für
Kinder von drei Jahren an am Donnerstag, 20. April. –
„Von der Prinzessin, dem Bäckerjungen und dem
Fuchs“ für Kinder von drei Jahren an am Samstag,
22., und Sonntag, 23. April; „Das Rotkäppchen und
Der Hase und der Igel“ für Kinder von vier Jahren an
am Samstag, 29., und am Sonntag, 30. April. – Eintritt
für Kinder 7 €, für Erwachsene 8,50 €, für Familien
und Kleingruppen 28 €. Das Theater ist eine halbe
Stunde zuvor geöffnet, ebenso die Cafeteria vor und
nach der Vorstellung.
Für Erwachsene, Vorstellungsbeginn um 20 Uhr:
„Die schöne Lau“ am Freitag, 21. April. Im Preis von
28 € ist ein Bauernvesper enthalten. – „Leben mit den
Mönchen im Kloster Phukthal“, Reisebericht und Bil-
der von Veit Utz Bross, der in jedem Sommer für eini-
ge Zeit bei den Mönchen lebt. Eintritt frei, Spenden
für das Kloster erbeten. – Das Theater ist eine Stunde
vor Vorstellungsbeginn geöffnet; die Cafeteria eine
Stunde vor und nach der Vorstellung.

Puppentheater

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen,
die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Offene Sprech-
stunde der Familienhebamme mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erforderlich. Die Ge-
spräche sind vertraulich und auf Wunsch anonym.
Fragen zur Schwangerschaft, Geburt, Ernährung,
Schlafen oder zu anderen Themen werden beantwor-
tet. Außerdem können auch Gesprächstermine zu
den üblichen Öffnungszeiten vereinbart werden. Fa-
milienhebammen: Die Beratungsstelle koordiniert
den Einsatz von Familienhebammen im Rems-Murr-
Kreis. Familienhebammen sind besonders qualifizier-
te Hebammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr mit Rat und Tat in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen unterstützen können.
Das Angebot ist kostenlos und vertraulich. „Café-
chen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr bis 17
Uhr, ein kostenloses Angebot zum Kennenlernen,
Unterhalten, Ausruhen und Stillen für Schwangere,
junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Familienhe-
bamme und eine Sozialpädagogin beantworten Fra-
gen. Für Kinder gibt es Spielmöglichkeiten. Aktuell:
Informationen über die „Mediation“ und für welche
Bereiche sie sich eignet, gibt es im Vortrag von
Rechtsanwältin Karin Schäfer am Montag, 24. April,
um 19 Uhr. Gebühr: 8 €. Anmeldung erforderlich.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, 2. OG, Raum
2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell:
„Strickcafé“ am Samstag, 22. April, um 14 Uhr. –
„Mitfrauenversammlung“ am Dienstag, 25. April, um
19 Uhr. – „Erste-Hilfe-Auffrischung“ am Donnerstag,
4. Mai, um 19 Uhr. Anmeldung per E-Mail: efess-
mann@web.de.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien). Zu allen Angeboten wird um eine verbindliche
Anmeldung gebeten. Aktuell: „Praxis begleitende
Qualifizierung“, Kursbeginn am Dienstag, 25. April,
Kursdauer sechs Einheiten bis 18. Mai. Mit Anmel-
dung. – Das Fortbildungsprogramm sowie Bilder
zum landesweiten Aktionstag „Kindertagespflege“
sind auf der Homepage des Vereins eingestellt.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr Tee-
nies, von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche. Geöffnet
auch in den Osterferien bis 21. April.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, �
07146 43788: montags und dienstags von 16 Uhr bis
20 Uhr, donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr und frei-
tags von 17 Uhr bis 22 Uhr. Geschlossen in den Oster-
ferien bis 21. April.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr (Viertklässler); mitt-
wochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von
19 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr. Geöffnet auch in den
Osterferien bis 21. April.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags und mittwochs von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Tee-
nies: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, freitags von
17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr. Geöffnet auch in den Osterferien bis
21. April.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. Geschlossen in den Osterferien bis 21.
April.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. Geschlossen in den
Osterferien bis 21. April.

Jugendtreffs
in Waiblingen

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Aktuell:
„Spielend ins Alter“: am
Mittwoch, 26. April, von

15 Uhr bis 17.30 Uhr. – „coro hispanoamericano“:
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr am 26. April. –
„BIG-Kontaktzeit“: donnerstags von 10 Uhr bis 12
Uhr am 20. und 27. April.


